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Deutsche Beteiligung an der Ruhrkontrolle
Selbständige Regierungsform für Westdeutschland das Ergebnis der Londoner Sechsmächte -Besprechungen

Berlin , 8. Juni <SAZ ). Der Text des ausführlichen Kommuniques über das

Ergebnis der Londoner Sechsmächtebesprechungen wurde am Montagnachmittag
um 12 Uhr gleichzeitig in London , Washington , Paris , den Hauptstädten der Be -

nelux - Staaten und In Berlin veröffentlicht . Das Kommunique gliedert sich in

fünf Hauptpunkte und einen Anhang und legt fest : 1. Die Einbeziehung der

Benelux - Staaten in die Deutschland -Politik der Westmächte , 2. die zukünftige
Rolle der deutschen Wirtschaft unter alliierter Kontrolle des Ruhrgebiets , 3. die

Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Organisation Deutschlands , 4.
vorläufige territoriale UebeTeinkommen , 5. Fragen der Sicherheit . In einem An¬

hang werden die Vorkehrungen aufgeführt , die für die Bildung einer internatio¬
nalen Körperschaft für die Kontrolle des Ruhrgebiets empfohlen wurden . Eine

Stunde \ or Veröffentlichung des Kommuniques wurde dem sowjetischen Militär¬

gouverneur Marschall Sokolowski von jeder der westlichen Besatzungsmfichte
eine Kopie der Londoner Beschlüsse überreicht .

Wie DFNA meldet , hat das Kommu¬
nique folgenden Inhalt : Die Delegatio¬
nen kamen überein , die Benelux -Länder
in die Deutschlandpolitik einzubeziehen
und sie über die Entwicklungen in den
westlichen Besatzungszonen auf dem
Laufenden zu halten .

Für das politische und wirtschaftliche
Wohlergehen der Länder Westeuropas
und eines demokratischen Deutschlands
soll eine enge Verbindung ihres wirt¬
schaftlichen Lebens erzielt werden .
Empfohlen wurde die Bildung einer in¬
ternationalen Körperschaft für dieKon -
t •olle des Ruhrgebiets , in der neben den
sechs Mächten auch Deutschland vertre¬
ten sein soll . Diese internationale Be¬
hörde soll sofort gebildet werden und
ihre Funktionen in jedem Falle vor der
Einsetzung einer vorläufigen deutschen
Pegierung ausüben . Entscheidungen wer¬
den durch Mehrheitsbeschluß getroffen ,
wobei die ' USA , Großbritannien , Frank¬
reich und Deutschland je drei Stimmen
und die Beneluxstaaten je eine Stimme
besitzen . Die Internationale Behörde
soll dafür sorgen , daß die Erzeugnisse
des Ruhrgebiets angemessen verteilt und
diese Verteilung nicht durch einseitige
Maßnahmen seitens der Deutschen ge¬
hindert wird .

Die Internationale Behörde soll das
Recht haben , regelmäßige Berichte über

London , 8 . Juni . (UP ) In unterrichteten
britischen Kreisen wird erklärt , daß die
ersten Schritte zur Einsetzung einer
provisorischen deutschen Regierung Ihoch
im Juni unternommen werden dürften ,
wenn das S'echsmächteabkommen von
allen beteiligten Regierungen angenom¬
men wird . Vorgesehen sei für Mitte Juni
eine gemeinsame Beratung der Militär¬
gouverneure und der Ministerpräsiden¬
ten der deutschen Länder mit dem Ziel
der Einberufung c-iner verfassunggeben¬
den Versammlung , die eine neue deut¬
sche Verfassung ausarbeiten soll . Diese
Versammlung soll dem Plan zufolge im
September zusammentreten . Eine provi¬
sorische deutsche Regierung könnte so¬
dann im Frühling 1949 ihr Amt antreten .

Die Errichtung der internationalen
Ruhrbehörde sei gleichfalls für den Sep¬
tember dieses Jahrs vorgesehen . In briti¬
schen Kreisen ist man davon überzeugt ,
daß diese Termine eingehalten werden
könnten , wenn Frankreich das Sechs¬
mächteabkommen jetzt ratifiziert . Tn
Großbritannien und den USA müsse das
Abkommen von den Regierungen bestä¬
tigt werden , was als sicher anzusehen
sei . Bis zur Errichtung einer provisori¬
schen deutschen Regierung würden je¬
doch die Zentralbehörden der Doppel¬
zone In Frankfurt a . M . und der fran¬
zösischen Zone in Baden -Baden bestehen

Welt -Hundarban
LONDON (DenaReuter ) . AuBenmlnister Er-

nest Bevin wird In Kürze im britischen Parla¬
ment eine Erklärung zu den anglo -ägyptischen
Gehelm-Verhandlungen , über die Verfassungs -
reiorm des Sudan abgeben .

LONDON (Dcna-INS) . General Jan Christian
Smuts erklärte bei seiner Ankunfl in England ,
Südafrika werde trotz des nationalistischen
Sieges bei den letzten Wahlen im britischen
Imperium verbleiben .

BOSTON (UP ). Der Generalsekretär der Ver¬
einten Nationen , Trygve Lie , hat von der
Universität Boston die Würde eines Doktors
der. Rechte ehrenhalber verliehen erhalten .

PARIS (UP). Der ehemalige amerikanische
Botschaiter in Aegypten , Pinkney Tuck , wurde
vom Verwaltungsrat der Suez-Kanal -Gesell -
schaft zum Administrator des Suez-Kanals
ernannt .

ROM (Dena-Reuter ). Der franzBstsche Bot¬
schafter in Rom hat die Italienische Regierung
um Auslieferung einer Anzahl italienischer
Kriegsschiffe ersucht , die nach dem Italieni¬
schen Friedensvertrag an Frankreich über¬
gehen werden sollen .

ATHEN (UP) . Die Trauung des ehemaligen
Königs Michael von Rumänien mit der Prin¬
zessin Anna von Bourbon -Parma wird am Don-

nerstag , um 11 Uhr MEZ . , stattitnden .
HONGKONG (AP) . Das Hauptquartier der

britischen Flotte tn Hongkong , das gegen¬
wärtig unter dem Kommando von Admiral
Sir Denis Boyd steh », wie«, demnächst nach
• Ingapa , verlegt .

Produktion , Verteilung und Verbrauch
der Erzeugnisse des Ruhrgebiets entge¬
genzunehmen , zusätzliche Berichte anzu¬
fordern und die zur Verfügung 'stehen¬
den Informationen durch Prüfungen an
Ort und Stelle zu erweitern .

Die Besatzungsbehörden werden wäh¬
rend der Kontrollperiode eine angemes¬
sene Kontrolle und darüber hinaus wäh¬
rend dieser Periode oder auch bis zu

Paris , 8. Juni (AP ) Während das Ein¬
verständnis der Regierung mit den Lon¬
doner Beschlüssen bekannt wurde , sprach
man in der Pariser Nachmittagspresse
erneut von einer Regierungskrise . Die
Blätter sagen voraus , daß Sozialisten und
Radikalsozialisten in Opposition zum Ka¬
binett stehen werden .

Die Vorlage der Londoner Beschlüsse
vor der • Nationalversamlmung wird im
Rahmen einer grundsätzlichen Entschlie¬
ßung über die französische Außenpolitik
enthalten sein , die in zweitägiger De¬
batte beraten werden soll . Die Regierung
plane nicht , das Einverständnis "der N̂a¬
tionalversammlung mit der Vertrauens¬
frage zu verknüpfen . Nichtsdestoweniger
würde die Regierung durch eine Nieder¬

bleiben . Auf dem Zusammentreffen der
Ministerpräsidenten der deutschen Län¬
der mit • den Militärgouvemeuren soll
auch die Frage der Ländergrenzen zur
Sprache kommen , damit ein den Wün¬
schen der Bevölkerung entsprechender
endgültiger Länderaufbau vorgenommen
werden kann .

Wiener Sozialistenkonferenz
Wien , 8 . Juni . (DENA ) Die Internatio¬

nale Sozalistenkonferenz in Wien nahm
laut Reuter eine Resolution an , worin
die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
die vier Besatzungsmächte in Deutschland
eine gemeinsame Linie finden , um die
Teilung dieses Landes und damit Euro¬
pas in zwei Hälften zu verhüten . Die
Konferenz beschloß ferner , eine Kom¬
mission zur Prüfung der Ruhrfrage zu
bilden . Die Resolution wurde von 14
teilnehmenden Staaten angenommen .
Lediglich Luxemburg enthielt sich der
Stimme .

Der Justizminister von Württemberg -
Hohenzollern , Professor Dr . Schmid ,
nimmt an dem Internationalen Sozia¬
listenkongreß in Wien teil . (SAZ )

Holzexport aus dem Schwarzwald
Baden -Baden , 8 . Juni (DENA -DPD ) Im

Rahmen des Handelsabkommens zwischen
der französischen Zone und Dänemark
werden 250 dänische Forstarbeiter und
Kraftfahrer für sechs Monate nach
Deutschland kommen , um Im Schwarz¬
wald 52 000 Kubikmeter Holz für Däne¬
mark einzuschlagen . Der größte Teil des
Holzes wird von Dänemark an Holland
verkauft , das den Gegenwert von einer
Million dänischen Kronen ln holländi¬
schen Gulden und US -Dollar bezahlt .

Ludwigshafen , 8 . Juni (DENA ) Der am
Montagnachmittag aus Protest gegen die
ungenügende Lebensmittelversorgung be¬
gonnene Streik der 15—20 000 Ludwigs¬
hafener Arbeitnehmer dauerte auch am
Dienstag noch an .

Rund 450 Arbeiter und Angestellte der
Ludwigshafener Verkehrsbetriebe traten
am Montagmorgen — nachdem sie bereits
eine Stunde gearbeitet hatten — in den
Streik . Wie verlautet , soll es sich um
eine „wilde “ Arbeitsniederlegung , aus
Protest gegen die schlechte Ernährung
handeln .

Die bis zum Spätabend des Montag
zwischen der französischen Militärregie¬
rung in Ludwigshafen und dem Betriebs¬
rat der Badischen Anilin - und Sodafabrik
geführten Verhandlungen erbrachten kein
Ergebnis . Der Betriebsrat der BASG
hält gegenwärtig in Neustadt an der
Haardt weitere Besprechungen mit der -
fr«oxötisdien Militärregierung.

einem etwaigen früheren Zeitpunkt er¬
weiterte Befugnisse übernehmen . Bel
einer Abgabe der entsprechenden Befug¬
nisse werden die deutschen Behörden
der internationalen Behörde dafür ver¬
antwortlich sein , daß die Durchführung
und Ausübung der übertragenen Aufga¬
ben und Rechte ermöglicht wird .

Falls die deutsche Regierung den Ent¬
scheidungen der internationalen Behörde
nicht nachkommen sollte , können durch
einen Mehrheitsbeschluß der Aliüerten
Zwangsmaßnahmen empfohlen werden .

Die Delegationen kamen überein , daß
die Militärgouvemeure in einer gemein¬
samen Sitzung mit den Ministerpräsi¬
denten der Länder der westlichen Be¬
satzungszonen jene ermächtigen sollen ,
eine verfassungsgebende Versammlung
einzuberufen , die eine von der ! teilneh¬
menden Ländern zu billigende Verfas¬
sung ausarbeiten soll . Die Abgeordneten
zu dieser Versammlung werden ln Jedem
Land in Uebereinstimmung mit einem
noch zu bestimmenden Verfahren g*-
wählt werden . Die Verfassung soll zur
Beendigung der augenblicklichen Tei¬
lung Deutschlands beitragen und zwar
nicht durch die Wiederherstellung eines

über Annahme abstimmen
läge in der außenpolitischen Debatte in
eine unmögliche Situation geraten . Gewiß
ist , daß sowohl Kommunisten als auch
Gaullisten sich gegen das Sechsmächte -
Abkommen aussprechen werden . Da Kon¬
zessionen hinsichtlich Deutschlands in
Frankreich von jeher unpopulär sind ,
hoffen sie , eine Anzahl schwankender
Elemente auf ihre Seite ziehen zu kön¬
nen . Außenminister George Bidault wird
dem ' außenpolitischen Ausschuß der Na¬
tionalversammlung am Mittwoch seinen
Standpunkt vortragen . Auch vor der Na¬
tionalversammlung wird er persönlich ’ er¬
scheinen .

Lord Henderson übernimmt Ver¬
waltungsaufgaben in Deutschland
London , 8 . Juni . (UP ) Ein Sprecher des

britischen Außenministeriums teilte mit ,
daß der neu ernannte Unterstaatssekre¬
tär im Außenministerium , Lord Hender¬
son , gewisse Verwaltungsaufgaben in
den Besatzungszonen Deutschlands und
Österreichs übernehmen werde . Er werde
sich aber nicht wie Lord Pakenhajn
ausschließlich damit beschäftigen , son¬
dern auch andere Aufgaben haben . Er
werde auch das Außenministerium :m
Oberhaus vertreten .

Berlin , 8. Juni . (DENA ) Der Direktor
der amerikanischen Militärregierung für
Berlin , Oberst Frank L . Howley , be -
zeichnete die Empfehlungen der Lon¬
doner Sechsmächtekonferenz als den er¬
sten positiven Schritt , der Deutschland
die Möglichkeit gibt , wieder eine ge¬
einte Nation zu werden und sich ln die
Gemeinschaft der demokratischen Völ¬
ker einzureihen . Diese Empfehlungen ,
sagte Howley , sähen zunächst die Wie¬
dervereinigung von 45 Millionen Deut¬
schen vor . Den übrigen rund 17 Millio¬
nen , die gegenwärtig noch nicht einbe¬
zogen seien , bleibe die Möglichkeit ,
ihrerseits Schritte zur Schaffung eines
geeinten Deutschlands zu unternehmen .
Nach dreijähriger Verzögerung sei Jetzt
die Stunde gekommen , in der die Gren¬
zen fielen und den Deutschen die Selbst¬
verwaltung zurückgegeben werde . How¬
ley betonte , daß die Ruhr nicht von
Deutschland abgetrennt werde . Die Deut¬
schen würden es sicher begrüßen , wenn
auch andere Kohlengebiete Deutschlands
für immer abgetrennt blieben .

Essen , 8. Juni . (AP ) Führende deutsche
Gewerkschaftsvertreter , hinter , denen

Wie DENA erfährt , wurden in der
Stadt Ludwigshafen seit dem 1. Juni
lediglich 1500 Gramm Brot an Normal¬
verbraucher ausgegeben . Der vorgesehene
Satz für die erste Dekade beläuft sich
auf 3000 Gramm . Von den für Monat
Juni in der Presse angekündigten 750 g
Zucker , 400 g Fleisch , 250 g Fett , 125 g
Käse , 750 g Teigwaren und 15 kg Kar¬
toffeln bildeten die 1500 g Brot bisher
die einzigen ausgegebenen Lebensmittel
in Ludwigshafen .

Brückenarbelter streiken
Heidelberg , 8 . Juni . (DENA ) Die bei

den Bauarbeiten an der ..Friedrichs -
brUCke " und „Alten Brücke 1 in Heidel¬
berg beschäftigten 150 Arbeiter traten
am Montag in den Streik . Ziel des Aus¬
standes ist eine „gerechte Verteilung "
der F.rnährungszulage » wmA m ä ßigen
Zuteilungen .

zentralregierten Reiches , sondern durch
eine föderalistische Regierung . Bei der
gemeinsamen Sitzung der Ministerpräsi¬
denten mit den Mllitärbefehlshabem soll
die Frage der Grenzen der einzelnen
Länder erörtert werden , damit eine end¬
gültige Regelung geschaffen wird .

Eine wirtschaftliche Verschmelzung der
Bizone mit der französischen Zone kann
nach Ansicht der Delegation erst dann
ln Kraft treten , wenn ein weiterer Fort¬
schritt im Hinblick auf die Bildung der
notwendigen deutschen Institutionen in
dem gesamten Gebiet erzielt worden ist .
Man kam überein , den Außenhandel des
gesamten Gebietes gemeinsam durchzu¬
führen und zu kontrollieren .

Die Delegationen sind ferner überein¬
gekommen , ihren Regierungen Vorschläge
über verschiedene kleinere vorläufige
territoriale Aenderungen in Westdeutsch¬
land vorzulegen .

Zum Problem der Sicherheit wurde
von den Delegationen erneut darauf hin¬
gewiesen , daß ein allgemeiner Abzug der
Besatzungstruppen aus Deutschland erst
dann stattflnden kann , wenn der Frie¬
den ln Europa gesichert ist . Während de «
Zeitraumes der Besatzung soll die Kon¬
trolle ln der Entwaffnung und Entmili¬
tarisierung weiterhin durchgeführt wer¬
den . Die drei Militärgouvemeure sollen
eine militärische Sicherheitsbehörde ln
den drei Westzonen errichten , um Prü¬
fungen durchzuführen und zu empfeh¬
len , welche entsprechenden Maßnahmen
zu treffen sind . Nach dem Zeitraum der
Ausübung der obersten Autorität durch
die Besatzungsmächte soll verhindert
werden , daß Deutschland Je wieder eine
angreifende Macht wird . Es soll ein In¬
spektionssystem gebildet werden , das die
vereinbarten Bestimmungen überwacht .

Prag , 8 . Juni . (DENA ) . Präsident Eduard
Benesch hat Ministerpräsident Klemmt
Gottwald am Montag laut CETEKA ln
einem Schreiben seinen Rücktritt er¬
klärt . Benesch hatte das Schreiben
Montagmorgen in seinem Landhaus in
Sezimovo Usti in Gegenwart von Mit¬
gliedern der Präsidentschaftskanzlei auf¬
gesetzt und unterzeichnet .

Die Regierung ist , wie es in einem
amtlichen Kommunique heißt , am Mon¬
tagnachmittag zu einer Sondersitzung zu¬
sammengetreten , in der Ministerpräsident
Klement Gottwald bekanntgab , der Prä¬
sident habe ihn in einem Schreiben von
seinem Rücktritt in Kenntnis gesetzt .

Atomfonds-Kürzungen
Washington , 8. Juni . (DENA - Reuter )

Der Bewilligungsausschuß des amerikani¬
schen Repräsentantenhauses schlug am
Dienstag eine annähernd zehnprozentige
Kürzung d >r von Präsident Truman für
Zwecke der US -Atomenergie -Kommlssion
geforderten Beträge vor . Der Ausschuß
empfahl der Kommission , seine für For¬
schungen vorgesehenen Ausgaben zu
vermindern , beschloß Jedoch , daß die
Kürzungen nicht auf militärische Pro¬
jekte oder die biologischen und medi¬
zinischen Forschungsgebiete Anwendung
finden sollen .

Moskau kürzt Reparationen
Bukarest , 8 . Juni (DENA ) Die Sowjet¬

union erklärte sich laut AFP am Dlena -
tag mit der Herabsetzung der Repara¬
tionsforderungen an Rumänien um M
Prozent einverstanden .

Laut AFP beschloß die UdSSR auf
Bitten der ungarischen Regierung , ihre
Keparatlonsforderungen an Ungarn vom
1. Juli ab auf 80 Prozent zu reduzieren .

Ausländer-Rekrutierung der USA
Washington , 8. Juni (DENÄ -1NS ) Der

amerikanische Senat beschloß am Diens¬
tag , den US -Streltkräften die Rekrutie¬
rung von 25 000 geeigneten Ausländern im
Laufe der nächsten zwei Jahre zu ge¬
statten . Nach dieser , von Senator Henry
Calbot Lodge vorgeschlagenen Gesetzes¬
vorlage erlangt ein in die US -Streitkräfte
eingetretener Ausländer nach fünfjäh¬
riger Militärdienstzelt die amerikanische
Staatsbürgerschaft .

Regierungskrise Im Iran
Teheran , 8. Juni . (AP ) Das iranische

Kabinett unter Ministerpräsident Ibra¬
him Hakiml wurde am Dienstag durch
ein Mißtrauensvotum de » Parlament » za
Fall gebracht . Von den 108 anwesenden
Parlamentsabgeordneten sprachen nur 81
dem Ministerpräsidenten dasVertrauen aus .

„Die Stunde ist jetzt gekommen "
Ruhrkohlenarbeiter gegen Beschlüsse der Sechsmächte -Konferenz

Benesch zurückgetreten
„Ich habe versucht , ihn von diesem Entschluß abzubringen **

eine Million Arbeiter der Kohlen - und
Stahlindustrie des Ruhrgebietes stehen ,
sprachen am , Dienstag ihre Mißbilligung
über die Londoner Empfehlungen aus .
Sie werden mit Delegierten der bizo -
nalen Wirtschaftsverwaltungen Zusam¬
mentreffen , um die empfohlene inter¬
nationale Kontrolle des Ruhrgebietes zu
erörtern . Der Vorsitzende der 460 000
Mitglieder zählenden Bergarbeiterge¬
werkschaft , August Schmidt , erklärte ,
die Veröffentlichung der Londoner Ver¬
einbarungen habe unter den Gruben¬
arbeitern Verstimmung hervorgerufen ,
weder er selber noch die Bergleute wür¬
den eine Behörde unterstützen , i5in der
wir als Deutsche nichts zu sagen haben “,
fügte Schmidt hinzu .

Bernadotte vor neuen Schwierigkeiten
Araber beraten Waffenstillstand —
Tel Aviv , 8. Juni (AP ) . Die Frage

des wehrfähigen Alters jüdischer Palä¬
stina -Einwanderer und die Stellung Je¬
rusalems sind die beiden Hauptschwie¬
rigkeiten , denen sich Graf Folke Ber¬
nadotte in seinen Bemühungen um einen
Waffenstillstand gegenübersieht , wie un¬
terrichtete jüdische Kreise am Dienstag
äußerten . Während nach ihrer Meinung
in der Einwanderungsfrage ein Kom¬
promiß erreicht werden könnte , dürfte
das Problem Jerusalems weniger Aus¬
sichten auf eine Lösung haben . Graf
Bernadotte soll einen arabischen Vor¬
schlag vorgelegt haben , demzufolge die
heilige Stadt während des Waffenstill¬
standes vollständig isoliert bleiben soll .
Den Juden Jerusalems soll lediglich die
Einfuhr von Lebensmitteln für einen
Monat gestattet werden . Jüdische Kreise
bezeichnen einen solchen Vorschlag als
unannehmbar .

Aus Kairo berichtet UP , daß Vertreter
der Regierungen Aegyptens , Transjor¬
daniens , Iraks , Syriens , Libanons , Je¬
mens und Saudi -Arabiens am Dienstag
im ägyptischen Außenministerium zu¬
sammentraten , um über den von Graf
Bernadotte vorgeschlagenen Waffenstill¬
stand zu beraten . Nach der Beratung
teilte der Außenminister Transjorda¬
niens , Fawi Sei El Molki auj einer
Pressekonferenz mit , keine Partei dürfe

Ministerpräsident Klement Gottwalü
brachte laut CETEKA am Montag ln
einer Sondersitzung des tschechoslowaki¬
schen Kabinetts im Namen der Regie¬
rung sein Bedauern über den Rücktritt
Benesch zum Ausdruck . „Wie auet dem
Schreiben des Präsidenten hejworgeht ,
erklärte Gottwald , habe ich längere Zeit
versucht , ihn von diesem Entschluß ab¬
zubringen . Jch habe die Regierung auf
ihrer Sitzung am 25 . Mal hiervon in
Kenntnis gesetzt und ihr gleichzeitig
einen Bericht über den Gesundheitszu¬
stand des Präsidenten vorgelegt .

Vaclav Benesch , der Neffe des am
Montag zurückgetretenen tschechoslowa¬
kischen Staatspräsidenten Dr . Eduard
Benesch 1

; und Karl Hanus beide tsche¬
choslowakische Diplomaten bei der Pa¬
riser Botschaft , sind , wie ein Sprecher
der Botschaft am Dienstag bekanntgab ,
von ihren Posten zurückgetreten .

Nach Redaktfonsschluß meldet UP aus
Prag , daß der kommunistische Minister¬
präsident Klement Gottrwald die neue
tschechoslowakische Verfassung unter¬
zeichnet hat , die Präsident Benesch nicht
Unterzeichnete . Nach offizieller Ankün¬
digung wird die Verfassung um Mittere -
nacht des 9. Juni in Kraft treten .

Lebensmittelzulagen für Bank¬
angestellte nach der Währungsreform

Frankfurt , 8 . Juni . (DENA ) Die Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten hat sich bereit erklärt , für
die auf den Stichtag der . Währungs¬
reform folgenden drei Dekaden eine
einmalige Zulage an die Angestellten
bestimmter »Banken zu gewähren .

US-Marineoffiziere nach Palästina
durch den Waffenstillstand begünstigt
werden . So müßten sowohl die Araber
als auch die Juden ihre gegenwärtigen
Positionen behalten . El Molki begab sich
anschließend nach Amman , um mit Kö¬
nig Abdullah Rücksprache zu nehmen .

Sieben amerikanische Marineoffiziere
werden sich heute nach Palästina bege¬
ben , um Graf Folke Bernadotte bei der
Ueberwachung des Waffenstillstandes zu
unterstützen .

Der Zeitpunkt des vom UN - Vermittier
für Palästina , Graf Folke Bernadotte ,
vorgeschlagenen Feuereinstellungstermins
ist , wie am Dienstag abend DENA - Reu -
ter nach Redaktionsschluß aus Kairo
meldet , auf komm erden Freitag , 8 Uhr
DSZ festgesetzt worden .
Blutige Zusammenstöße in Marokko

Rabat , 8 . Juni (UP ) Am Montagabend
ist es , wie amtlich gemeldet wird , zu
jüdisch -arabischen Zusammenstößen ge¬
kommen , wobei 39 Personen getötet und
25 verletzt wurden . Die Zusammenstöße
erfolgten in Dscherada , einem Gruben¬
zentrum bei Udschda , wo bereits vorher
Unruhen ausgebrochen waren Von zu¬
verlässiger Seite wird erklärt , daß eine
Gruppe von Häusern in Dscherada in
Brand geraten sei . Araber glaubten , daß
die Juden das Schadenfeuer verursacht
hätten und griffen sie an , dabei sei et
dann zum Kampf gekommen .

Er*te Schritte zur deutschen Regierung
Beratung der Militärgouverneure und Ministerpräsidenten der Länder

Französisches Kabinett billigt Empfehlungen
Nationalversammlung soll

Ludwigshafener Arbeiter traten in Streik
Verhandlungen mit Militärregierung führen zu keinem Ergebnis
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Fortschritt ?
H. M. Das Kommunique der Londoner

Bechsmächte-Besprechung legt zum ersten
Male definitive Grundlagen fest, auf denen
sich die künftige Entwicklung Deutschlands
Im Wiederaufbau Europas vollziehen soll.
Die Empfehlungen der Konferenz entspre¬
chen nicht ganz den Erwartungen, die wir
erhofften ; aber daQ Überhaupt ein Ergebnis
zustande kam und die Beteiligten nicht
wieder ohne Beschlüsse auseinandergingen ,
verdient festgesteilt zu werden ; —■ das
sowjetische Veto war In London nicht zu
hören . Die Reaktion des Kreml wird dafür
um so schärfer sein.

Nach sechswöchigen Verhandlungen
wurde In London mühsam und nur bruch¬
stückweise eine Einigung erzielt . Die west¬
liche Solidarität hat dadurch erheblich an
Boden gewonnen . Aber ohne Deutschland
Ist nun einmal eine regional begrenzte
europäische Solidarität nicht vorstellbar .
Wenn man uns abet . für Europa gewinnen
will , muß man uns auch europäisch be¬
handeln .

Die wirtschaftliche Genesung der west¬
europäischen Länder kann nur mit Hilfe
der Kohle und des Stahls der Ruhr erfol¬
gen . Wir können aber nicht In einem poli¬
tischen Vakuum nur mit der Hoffnung auf
bessere Zukunft an die Arbeit gehen . Der
erste Schritt auf dem Wege zu einer freien
demokratischen Regierungsform und damit
zu einem testen politischen Gefüge kann
eine verfassungsgebende Versammlung
sein , die gemäß den Londoner Beschlüssen
für Westdeutschland gewählt werden soll.
Die Befürchtung, daß Deutschland eine Ver¬
fassung diktiert wird, ist also gegenstands¬
los geworden .

Ein langersehnter Fortschritt konnte aber
auch diesmal In London nicht erreicht wer¬
den . Die Bevölkerung dar französischen
Zone und wir unmittelbaren Nachbarn sind
am meisten darüber enttäuscht : Die Bil¬
dung der Trlzone Ist nicht verkündet wor¬
den . In jeder Beziehung, wirtschaftlich und
politisch , leben die Deutschen In der fran¬
zösischen Zone unter anderen Bedingungen
als wir in der Bizone . Vielleicht fanden
diese Tatsachen nicht genug Gehör, sowohl
In London als auch in Kreisen der Besat¬
zungsmächte und der deutschen Bevölke¬
rung . Nicht allein , daß sich die französi¬
sche Besatzungsmacht aus den deutschen
Ländern dieser Zone ernährt , auch die Le-
bensmlltelaustuhr In das hermetisch von
Deutschland abgeschlossene Saargebiet
stellen eine harte Belastung dar . Politische
Konflikte mit den Landtagen begünstigen
keineswegs eine demokratische Entwick¬
lung. Solange In getrennten Zonen Deut¬
sche unter verschiedenen Bedingungen und
Gesetzen zu leben gezwungen sind, müs¬
sen die Erklärungen der westlichen Alli¬
ierten , sich für die Einheit Deutschlands
elnsetzen zu wollen , auf Mißtrauen stoßen .
Was aber In den Empfehlungen der sechs
Mächte als Entwicklungsmöglichkeiten ge¬
wertet werden kann, wird, wenn auch nicht
mit Befriedigung, so doch mit gewisser Er¬
leichterung zur Kenntnis genommen. Wir
und die anderen wissen jetzt wenigstens ,
woran wir sind.

In Frankreich regt sich bereits die Oppo¬
sition . Die Pariser Regierung ist heftiger
Kritik von rechts und links ausgesetzt . Von
Paris wird es schließlich abhängen , ob die
Bildung eines westdeutschen Staates noch
weiter verzögert wird, wenn die National¬
versammlung den Londoner Sechsmächte-
Vereinbarungen nicht zustimmt . Die mili¬
tärischen Zusicherungen der Vereinigten
Staaten scheinen In Frankreich nicht für
ausreichend betrachtet zu -.werden . Beide
Seiten mußten sich zu Konzessionen bereit¬
finden, um gerade in der wichtigen Frage
des deutschen Industrie-Niveaus an der
Ruhr eine Einigung zu erzielen . Der Vor¬
schlag für eine Internationale Kontrolle
der Ruhr Ist deshalb zweifellos ein posJ-

1 1 ' '■ 11 1 , 11
Naturalismus

Naturalismus ist der Name für einen
KunststU . Er kann also nicht bedeuten :
Photokopie der Wirklichkeit . Wo Kunst
sich gibt , als sei sie Photokopie , ist sie
nicht naturalistisch . Allerdings , heute
spricht und schreibt man von Naturalis¬
mus gerade dieses . Wenn ln einer Auf¬
führung die Darsteller sich bewegen
„wie im wirklichen Leben " , sagt man :
Das ist eine naturalistische Inszenierung .
Die Folge davon ist , daß man den natu¬
ralistischen Dichtern — Zola , dem mitt¬
leren Ibsen , dem jungen Gerhart Haupt¬
mann — unterstellt , sie hätten vornehm¬
lich im Sinne gehabt , das „wirkliche Le¬
ben “ zu kopieren . Sie seien also nicht
Dichter gewesen .

Was die Naturalisten meinten , hat ein¬
mal einer der Begründer der Richtung ,
Edmond de Goncourt , anschaulich for¬
muliert . Er gab einem jungen Autor sein
Romanmanuskript mit den Worten zu¬
rück : „ Zu viele Katastrophen ! Eine Ro¬
manhandlung muß ein leichter Wellen¬
gang auf ebener Fläche sein .“

Erdbeben , Orkane und Vulkanaus¬
brüche gehören nicht zum Alltag der
Natur . Wer diese pathetischen Augen¬
blicke des Naturgeschehens * zu Gegen¬
ständen der künstlerischen Darstellung
wählt , Ja selbst wer eine Vorliebe für
Sonnenuntergänge , Alpenglühen , Mond¬
nächte , Stellabfälle , Schluchten und hohen
Seegang hat , sieht an dem ständigen
stillen Walten der Natur vorbei . Er sucht
nach dem „Effekt " .

Naturalismus entstand als Feind des
Effektes in den Künstlern . Fritz von
Uhde wurde zum Maler des Naturalis¬
mus nicht , weil er die Wirklichkeit ge¬
treuer abbildete , sondern weil er die
schlichten Lebensverhältnisse aufsuchte :

' "er ließ Jesus einen einfachen Mann aus
dem Volke sein . Das war NaturalLsmus ,
nicht als Kopie , sondern als künstlerische
Umsetzung .

tlves Ergebnis, wenn auch der Einfluß des
deutschen Partners in dieser für uns so
wichtigen Frage wenig Bedeutung erlangen
dürfte ; von fünfzehn Stimmen entfallen nur
drei auf Westdeutschland .

Sollte Frankreich die Vereinbarungen ab¬
lehnen, so müßte trotz aller günstigen
Auspizien die Londoner Konferenz als Fehl¬
schlag gewertet werden . Wir haben aber
die Hoffnung , daß die Stimmen an der
Seine, die zur Verständigung mit Deutsch¬
land rufen, die ehrlich bemüht sind, die
europäische Föderation endlich Wirklich¬
keit werden zu lassen , doch gehört wer¬
den . Dann wäre die Entwicklung gesichert ,
die es für Europa, und in seinem Herzen
Deutschland, nur geben kann, dann würden
die Londoner Besprechungen den Anfang
eines Fortschrittes nicht nur in der europä¬
ischen, sondern in der Wedt'politik bedeuten .

Die Andeutungen auf territoriale Verän¬
derungen Innerhalb Deutschlands lassen
uns neugierig In die nächste Zukunft
schauen . Ob die Entwicklung im einzelnen
wie geplant verlaufen wird, hängt von
verschiedenen Faktoren ab . Die erfolg¬
reiche Anwendung des Sechsmächle-Ab-
kommens' erfordert auf beiden Seiten noch
viel guten Willen .

Der Tag X
O Von der „bevorstehenden “ Währungs¬

reform spricht man nun schon seit zwei
Jahren . Die Ungewißheit Uber den Zeit¬
punkt und noch mehr über die Einzelheiten
dieser Umstellung lastet wie ein Alpdruck
auf den deutschen Menschen. Und die Er¬
klärung maßgebender Persönlichkeiten der
Besatzungsmächte , die Reform werde ln
einer Art erfolgen , daß man die deutschen
Regierungsstellen nicht mit der Verantwor¬
tung für eine Währungsreform belasten
wolle , vermögen auch nicht gerade das
Alpdrücken herabzumindern oder gar zu
beheben .

In den letzten Wochen Ist nun der „X-
Day " , wie die Amerikaner den Stichtag
der Währungsreform nennen , In Regierungs¬
kreisen und auf der Straße das allgemeine
Gesprächsthema . Andeutungen Uber einen
Termin sind zwar bis Jetzt von vielen
Selten gemacht worden , und trotzdem
möchte man glauben , daß schon morgen
dieser Tag da sein wird, wenn man das
Wirtschaftsleben betrachtet , das von einer
Lähmung befallen wird, die fast stündlich
wächst . Es kann nur eines helfen : schnellste
Durchführung des angeblich bis In alte Ein¬
zelheiten vorbereiteten Planes .

Der Tag X lag bisher Im äußersten Falle
kurz vor der Ernte . Nach neuesten Infor¬
mationen sind die technischen Vorberei¬
tungen der westalliierten Währungsprokla¬
mation sehr weit gediehen . Demgegenüber
verlautet aber wieder , daß eine Verschie¬
bung der Geldreform nicht von der Hand
zu weisen wäre , um doch noch In letzter
Minute nicht nur die Frage Berlin , sondern
die der Ostzone In einem gesamtdeutschen
Sinne zu regeln . Ob durch einen späteren
und damit unglücklicheren Termin ein Stück
Weltfriede , die deutsche Wirtschaftseinheit
und die Hauptstadt Berlin gerettet werden
können, bleibt dahingestellt .

Es dart auch nicht Obersehen werden ,
daß eine Währungsreform ohne Berlin und
die Ostzone einen wirtschaftlichen Ge¬
fahrenherd schaffen würde . Die Durchfüh¬
rung der Reform Im Westen würde den
Osten zu Maßnahmen zwingen, um ein
Abströmen der Im Westen abgewerteten
Papiergeldmengen zu unterbinden . Eine
andere Gefahr erwächst aber bei einem
Verständigungsversuch , der nur dazu füh¬
ren würde, daß die Stabilisierung im We¬
sten auf längere Sicht hinausgeschoben
wird . Das wirtschaftliche Leben In den
Westzonen, das ohnehin schon gelähmt Ist,
würde völlig erstarren , die Nervosität der
letzten Zelt noch mehr um sich greifen .
Die politischen Früchte eines solchen Zu¬
standes würden jedoch dem Osten zufallen.

Die Naturalisten in der Dichtung fan¬
den Paul Heyse und Ernst von Wilden¬
bruch als beherrschende Gestalter vor .
Hier war Kostüih , große Leidenschaft ,
rauschende Rede , kurz : Effektkunst .
Feiertagskunst , die den Leser und Zu¬
schauer in eine unbürgerliche Welt , eine
Weit monumentaleren Formats , entrückte .
Sie kündete sozusagen nur von den Erd¬
beben des Menschendaseins , nicht vom
Blühen und Verwelken der Blumen , vom
sekundlichen Kampf ln der Tierwelt .

Diese effektarmen , aber das Ganze der
Natur erst eigentlich konstituierenden
„ geringen “ (und keineswegs idyllischen ,
sondern oft entsetzenden ) Vorgänge sah
der Naturalismus im Menschenleben wie¬
der . Man muß genau hlnsehen , scharf
beobachten wie der Forscher am Mikro¬
skop , wenn man ihr Gesetz in künstleri¬
sche Form bringen will . Daher die Exakt¬
heit der naturalistischen Literatur in den
Elementen : erlauschte Umgangssprache
und Dialekt statt des Faltenwurfs der
neubarocken Prosa bei Heyse und Wil¬
denbruch , präzise Schilderung des „Mi¬
lieus " . Daher die „Andacht zum Kiei -
nen “, die aus Hauptmanns „Webern "
die naturalistische Bühnendichtung
machte (und dem späteren Hauptmann
ketnesweg abhanden kam ) . Daher der
Mut zum „Häßlichen " (vom barocken
Schönheitskanon aus gesehen ) . Daher der
Zusammenstoß mit dem neugeltenden
Kunstgeschmack der bourgeoisen Bil -
dungrsch ’cht und den neubarocken Idea¬
len Wilhelms II ., der am Naturalismus
nicht das Photokopierende verabscheute
(das verlangte er vielmehr von seinen
Malern und hatte an Anton von Werner
dafür ein unerreichtes Vorbild ) , sondern
die Abwendung vom „ großen Gegen¬
stand " .

Ob ein Spargelbnud ein ebenso wür¬
diger Gegenstand der Malerei sein könne
wie ein9 Madonna , darüber stritt man
damals lange . Ea war der Streit zwischen

„ Kein Vorspann einer nationalistischen Clique
”

Der evangelische Landesbischof Wurm fordert Berufungsgericht
Stuttgart , t . Juni . (SAZ ) Landesbischof

D . Wurm richtete einen Brief an den
stellvertretenden amerikanischen Haupt¬
ankläger in Nürnberg , Dr . Kempner , ln
dem er sich mit dem Vorwurf befaßt , er
habe seine Kritik an der Voruntersu¬
chung und Durchführung der Kriegsver¬
brecherprozesse , ohne das nötige Be -
weümaterial , geübt . Wurm stellte ein¬
gangs fest , daß er den Vorwurf erhoben
habe , in Nürnberg würde von Anklage
und Verteidigung mit ungleichen Waffen
gelochten und in den Dachau -Prozessen
wären abscheuliche Quälereien und Miß¬
handlungen vorgekommen . Inzwischen ,
sagt er weiter , sei einiges bekannt ge¬
worden , was auch die , Voruntersuchung
gewisser Nürnberger Prozesse belaste .
Es mehrten sich auch die Zeugnisse , daß
in den Voruntersuchungen Aussagen un¬
ter der Nachwirkung von unzulässigen
Behandlungsmethoden , unter unzulässi¬
gem Druck und unter Bedrohung mit
langen Freiheitsstrafen , mit Aufhängen
und mit Auslieferung an fremde Mächte
zustande gekommen seien . Als Beweis¬
material führt Wurm Protokolle , Be¬
weisstücke und Urteile des Militärge¬
richtshofes sowie Zeitungsausschnitt «
über Prozeßverhandlungen an . Alle diese
Zeugnisse , so sagt er weiter , und noch
andere sind in den Nürnberger Akten
niedergelegt , die Ihnen zugänglich sind .
„Aus den Dachauer Prozessen habe ich
Kenntnis von zahlreichen eidesstattlichen
Erklärungen , von denen sich etwa vierzig
allein auf die Vernehmungsmethode drit¬
ten Grades in Schwäbisch Hall beziehen ,
wo im Gefängnis , unter strengster Ab¬
sonderung von den übrigen Insassen , der
sogenannte Malmedy -Prozeß vorbereitet
wurde . Über diese Dinge hat die New
York Herald Tribüne schon am 1. Fe¬
bruar 1947 berichtet und nach Chtkago
Daily Tribüne vom 21. Mai 1948 boII nun¬
mehr Kriegsminlstere Royall eine Unter -
suehung angeordnet haben . Diese Zei¬
tung salbst meint , es wäre besser , gegen
die beteiligten Untersuchungsbeamten ,
deren Namen bekannt sind , Kriegsge¬
richtsverfahren zu eröffnen . Auch gegen
andere Dachauer Prozesse liegen
schwerste Beanstandungen vor .

Die öffentliche Nachprüfung dieser
Verfahren ist ein unabweisbares Gebot
der Gerechtigkeit und wäre ein Dienst
am Frieden . Eine interne Überprüfung
auf Grund der Akten kann diesen Dienst
nicht leisten . Es Ist vielmehr die Schaf¬
fung eines Berufungsgerichtes , an das
appelliert werden kann , dringend erfor¬

derlich . Niemand will Schuldige einem
gerechten Verfahren entziehen , aber es
muß Gewähr dafür geboten sein , daß
nur Schuldige und nicht auch Unschul¬
dige verurteilt werden . Dazu gehört ein
von Anfang an einwandfreies Unter -
suehungsverfahren und freie Beweglich¬
keit nicht nur in der Anklage , sondern
auch der Verteidigung . Diese Forderun¬
gen sind umsomehr begründet , als zur
Zeit nicht einmal die Möglichkeit eines
Gnadenerweises ln Kriegsverbrecherpro¬
zessen gegeben sei . Wenn diese Voraus¬
setzungen erfüllt werden , ist auch die
Hoffnung möglich , daß endlich drei Jahre
nach dem Aufhören des Waffenkrieges
auch der Krieg der Menschenherzen un¬
ter uns beendet wird , daß Ruhe und
Gerechtigkeit , Vergebung und Versöh¬
nung und Zusammenarbeit möglich wer¬
den und das das politische Pharisäertum
endlich zum Schwelgen gebracht wird .“

Schließlich wendet sich Bischof Wurm
gegen den Vorwurf , von irgendeiner na¬
tionalistischen Clique zum Vorspann ge¬
macht worden zu sein und schließt :
„Wenn ich in dieser Sache öffentlich das
Wort genommen habe , so war ich nicht
von außen dazu veranlaßt , sondern eine
innere Verpflichtung nötigte mich dazu ,
dieselbe Verpflichtung , die mich im Drit¬
ten Reich zu Protesten getrieben hat ,
gegen das Unrecht , das an den Geistes¬
kranken , an Juden und Polen und ln
besetzten Ländern begangen worden Ist .
Die Machthaber des Dritten Reiches ha¬
ben auf solche Warnrufe nicht gehört .
Ich bin überzeugt , daß die Verantwor¬
tungsbewußten unter denen , die dieses
Reich bekämpft und überwunden haben ,
sich anders verhalten wollen ." . fz .

Typhus-Epidemie dehnt sich ans
München , 8. Juni . (DENA ) Alle Per¬

sonen , die sich ln den Monaten April
und Mai im Typhusgebiet von Neu -
ötting auf hielten , müssen sich auf Wei¬
sung des bayerischen Innenministeriums
einer sofortigen ärztlichen Untersuchung
unterziehen , da in jedem einzelnen Fall
die Möglichkeit einer Erkrankung be¬
steht . Nach einer Verlautbarung des
Innenministeriums ist damit zu rechnen ,
daß sich die Epidemie in den nächsten
Wochen noch weiter ausdehnt .

Internationaler Jugendkongreß
München , 8. Juni . (UP ) Vom 12. bis

zum 20. Juni findet in München die
zweite Internationalse Jugendkonferenz
statt , an der Vertreter von 35 Staaten
aus der ganzen Welt teilnehmen wer¬
den . Man rechnet mit einer Teilnehmer¬
zahl von etwa 2000 Jugendvertretern , da¬
von 600 aus dem Auslande . Etwa 60 füh¬
rende europäische Schriftsteller , Phüo -
sophen und Politiker haben Ihre Teil¬
nahme zugesagt , um vor der Jugend
der Welt zu sprechen .

Hätte man der Weimarer Republik
eine Chance gegeben . . .

Nürnberg , 8. Juni . (UP ) Baron Ernst
von Weizsäcker sagte heute im Nürn¬
berger Wilhelmstraßen -Prozeß als Zeuge
in eigener Sache aus . Er wies darauf
hin , daß ein Teil der Schuld am Auf¬
stieg de « Nationalsozialismus und somit
am Ausbruch des Krieges an der Hal¬
tung des Völkerbundes und der ln Ihm
vertretenen Staaten gegenüber der deut¬
schen Republik lag . Man habe damals
verfehlt , Deutschland die Gleichberechti¬
gung mit den anderen Staaten zu ge¬
ben . Hätte man der Weimarer Republik
eine Chance gegeben , betonte Wetzsäk -
ker , so wäre eine andere Entwicklung
eingetreten .

Pohl widerruft eidesstattliche Erklärung
„Er hätte sogar sein eigenes Todesurteil unterschrieben“

Nürnberg , 8. Juni . (DENA ) . Der von
einem amerikanischen Militärgericht ln
Nürnberg verurteilte ehemalige Chef des
SS - Wlrtsehafts - und Verwaltungshaupt¬
amtes , Oswald Pohl , wurde am Dienstag
in einer Kommissionssitzung des Wilhelm -
straßenprozesses als Zeuge vernommen ,
Im Kreuzverhör durch Dr . Hans Gawlik ,
den Verteidiger des Angeklagten ehema¬
ligen Vizepräsidenten der Reichsbank
Emil Puhl widerrief Pohl seine der An - *
klage gegenüber abgegebenen eidesstatt¬
lichen Erklärungen über SS -Lleferungen
von Wertgegenständen getöteter Juden
an die Reichsbank .

In seinen eidesstaatlichen Erklärungen

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN: »

Stuttgart (Dena). Der Verteidiger des
ehemaligen würtlemberglsch -badischen Kultus«
minister * Wilhelm Simpfendörfer , hat bet der
hiesigen Berufungskammer den Antrag ge¬
stellt, die vom öffentlichen Kläger am 25.
März eingelegte Berufung gegen die Einstu¬
fung Simpfendörfer * als offensichtlich unbe¬
gründet zu verwerfen .

Heidelberg (Dena). Ein 7jähriger Junge
aus Heidelberg verunglückte tödlich , als er
einen Hochspannungsmast erkletterte ond da¬
bei mit dem Leitungsdraht ln Berührung kam.

München (Dena) . Die Verfassungsbe¬
schwerde des immer noch flüchtigen WAV-
Landesvorsitzenden Alfred Leritz wird am 29.
Juni vor dem bayerischen Verlassungsgerichta*
hoi verhandelt werden .

Schweinfurt (Dena). Der Vorsitzende
des Landesverbandes Bayern der SPD , Walde¬
mar von Knöringen , gab auf dem Bezirk?par-
teltag Unterfranken den Aufbauplan „A “ der
SPD bekannt, der den Neubau von 100 000
Wohnungen innerhalb drei Jahren vorsieht.

Düsseldorf (Dena). Der Vizepräsident
der Weltbank , Robert L. Garner, der sich zur
Zeit in Westdeutschland aufhält, besuchte
am Wochenende das Ruhrgebiet , wo er Be¬
sprechungen mit Vertretern der britischen Mi¬
litärregierung, des Bergbaues , der Wirtschafts¬
verbände und der Landesregierung führte.
, Stade , Bremen (UP) . Studenten der klei¬
nen amerikanischen Hochschule * Swarthmore
(PA. , USA) haben die Patenschaft über die

in der Nähe von Bremen Hegende Stadt Stade
übernommen und als erste Liebesgabensen¬
dung Lebensmittel und Textilien tm Werte von
4000 Dollar nach Stade geschickt.
FRANZÖSISCHEZONE:

Freudenstadt (ts). Der reformierte
Kirchenrat des Schweizer Kantons Aargau hat
für die Durchführung einer neuen Kinderspei¬
sung in Freudenstadt 5000 -Franken zur Ver¬
fügung gestellt.
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin (Dena). ln einem von der briti¬
schen Militärregierung an General . Mihail
Dratwin , den stellvertretenden Oberbefehls¬
haber der Sowjetzone , gerichteten Schreiben
wird die sowjetische Militärverwaltung auf¬
gefordert, sich nach einem geeigneten Platz
für einen neuen Rundfunksender um^uSehen ,
der außerhalb des britischen Sektors liegt.

Berlin (Dena) . Das Parteilokal der SED
in Berlin-Frohnau , französischer Sektor, wurde
am Montagmorgen durch einen Beauftragten
des Bezirksamtes Reinickendorf mit Hilfe
deutscher Polizei gewaltsam ausgeräumt.

Berlin (Dena) . Sechs Waggons mit Post
von Berlin für die Westzonen , die in der
Nacht zum Montag an der Grenzübergangs¬
stelle Marienborn aus unbekannten Gründen
abgekoppelt worden waren , sind nach Mittei¬
lung der Abteilung Post - und Fenuneldew resen
des Berliner Magistrats von den sowjetischen
Behörden am Montagmittag zur Weiterfahrt
freigegeben worden .

hatte Pohl ausgeführt , daß ln Kisten
und Koffern verpackt « Schmucksachen ,
Devisen , Goldzähne und andere Wert¬
gegenstände von in Konzentrationslagern
getöteten Juden auf Befehl Himmlers
vom Wirtechafts - und Verwattungshaupt -
amt an die Reichsbank geliefert worden
seien . Er habe mit dem Angeklagten
Pohl über den Modus der Lieferungen
verhandelt und ihn nicht im Zweifel ge - *
lassen , daß die Schmucksacheri von ge¬
töteten Juden stammten .

Im Kreuzverhör durch Dr . Gawlik
sagte Pohl , er habe sich bei der Unter¬
zeichnung dieser eidesstattlichen Er¬
klärungen in einer schlechten Verfassung
befunden und man habe zu diesem Zeit¬
punkt alle Unterschriften sogar die sei¬
nes eigenen Todesurteiles von ihm be¬
kommen können . Er wundere sich heute
noch , welchen Unsinn er manchmal wäh¬
rend seines Prozesses geredet hab ^ . Er
sei nicht geisteskrank aber aus seiner
seelischen Verfassung heraus und nach
dem Studium der zahlreichen Dokument «
habe er heute eine andere Ansicht , über
diese Dinge .

Im Krupp - Prozeß erklärte der
ehemalige Chef des Technischen Amtes
im Rüstungsministerium und Stellvertre¬
ter Albert Speers in technischen Ange *
legenhelten , Karl Otto Sauer , in der
Dienstag -Vormittag -Verhandlung des Pro¬
zesses gegen den Kruppkonzern als Zeuge
der amerikanischen Anklage , Krupp habe
sich des öfteren um Erhöhung der Rü¬
stungskapazität bemüht . f

Zu . dem Argument der Verteidigung ,
daß die Industriellen bei Nichterfüllung
der Rüstungsaufträge in ein KZ -Lager
gekommen wären , sagte der Zeuge , trotz
größter Bemühungen sei es ihm nicht
gelungen , einen Industriellen festzustel¬
len , der auf Grund einer nichterfüllten
Produktionsaufgabe in ein Konzentra¬
tionslager eingeliefert worden sei .

Im Kreuzverhör durch Dr . Otto Kranz -
bühler , den Verteidiger des Angeklagten
Alfred Krupp von Bohlen und Haibach ,
sagte Sauer , die Firmen hätten nicht nur
aus technischen Gründen , sondern auch
nach Einführung der Festpreise für die
Rüstung im November 19*1 einen Rü¬
stungsauftrag aus finanziellen Gründen
mit Erfolg ablehnen können .

neubarocker EfTektkunst und moderner
Lebensfrömmigkeit .

Wörter wandeln sich , gewiß , und das
Wort „Naturalismus “ müßte nicht unbe¬
dingt das bedeuten , was es im Munde
der Naturalisten bedeutete . Es scheint
aber , daß es noch gut in diesem Sinne
brauchbar ist (und zu gut ist , um mit
Photokopie gleichgestellt zu werden ) .
Denn von dem , was die Naturalisten
damals entdeckten , ist viel in die spätere
Kunstgesinnung eingegangen . Wer genau
hinsieht , wird einiges davon sogar im
Surrealismus wiederfinden .

David Irsengarten .

Der Film in Württemberg -Baden
In den drei Jahren seit Kriegsende

zählten die Lichtspieltheater im ameri¬
kanisch besetzten Teil von Württemberg -
Baden zirka 65 Millionen Besucher . Diese
Zahl beweist , falls dieser Beweis noch
zu erbringen wäre , welch bjaften Raum
das Kino im kulturellen Leben der gro¬
ßen Masse der Bevölkerung einnimmt .
Sie zeigt aber auch das Maß der Auf¬
bauarbeit , das seit dem Zusammenbruch
geleistet worden ist , denn auch die
Lichtspielhäuser sind den Zerstörungen
des Krieges nicht entgangen . Besonders
in den größeren Städten , die unter dem
Bombenkrieg in erster Lln <e zu leiden
hatten , wurden viele der größten Theater
zerstört oder mehr oder weniger stark
beschädigt .

In Stuttgart standen 1945 noch drei
kleinere Lichtspieltheater . Die großen
repräsentativen Häuser , wie das ..Uni¬
versum “ , der „ Ufa - Palast ** und die
„Palast - I .ichtsptele “ wurden völlig zer¬
stört , an eine Wiederinstandsetzung Ist
auch in nächster Zukunft angesichts der
Knappheit an Baumaterial nicht zu den¬
ken . Dte Bad -Lichtspiele ln Cannstatt
wurden nur leicht beschädigt , so daß eine
Reparatur keine allzu großen Schwierig¬
keiten bereitet « . — Immerhin spielten

Ende 1945 in Stuttgart selbst vier , und
in den Vororten fünf Theater , von denen
das größte zirka 600 Sitzplätze auf¬
weist . Das war wenig genug , gemessen
an der durch Rückwanderer tind , Flücht¬
linge ständig wachsenden Bevölkerung .
Die Eröffnung der „Planle -Lichtspiele “
mit zirka 650 Plätzen brachte 1946 eine
gewisse Entlastung , ebenso die kurze
Zeit später erfolgte Eröffnung des „Fa¬
vorit “ , mit zirka 080 Plätzen , augenblick¬
lich das größte Stuttgarter Theater . Im
vergangenen Jahr wurden vier neue
Theater eröffnet , darunter als ein No¬
vum das Bunker -Kino am Hauptbahnhof ,
das als „Kino des Reisenden “ von elf
Uhr bis gegen Mitternacht laufend Vor¬
stellungen durchführt . Sb weist Stutt¬
gart , einschließlich der Vororte , .augen¬
blicklich 15 Lichtspieltheater auf . Dazu
treten noch drei Wanderbetriebe , die in
der näheren Umgebung von Stuttgart
Filme zeigen . Die Einrichtung weiterer
und vor aUem größerer Betriebe ist ge¬
plant , da die Anzahl der Plätze nicht
ausreicht .

Das größte Theater Württemberg -Ba¬
dens besitzt Ulm in den „Scala -Licht¬
spielen “ mit zirka 1150 Sitzplätzen . Seit
einigen Monaten spielt daneben noch
das kleinere „ Roxy “ . Mannheim weist
heute einschließlich der Vororte elf
Theater auf , darunter als zweitgrößtes
des Landes mit zirka 1100 Plätzen das
„Capitol “ . Dieses konnte mit fünf wei¬
teren Theatern schon bald nach dem
Zusammenbruch wieder mit Vorstellun¬
gen beginnen . 1948 eröffneten drei , 194?
und 1948 je ein weiteres Theater . Auch
in %Karlsruhe spielen heute wieder elf
Theater .

Besonders schwierig war der Aufbau
ln Pforzheim , das im Kriege schwer
zerstört worden ist Nach dem Zusam¬
menbruch war nur ein Theater ln
Pforzheim -Brötzingen in der Lage , Film¬

vorführungen zu veranstalten . Im Juli
1946 begann im Vorort Dlllweißenstein
ein weiteres Theater zu spielen , wäh¬
rend erst im Jahre 1947 in Pforzheim
selbst ein Theater eröffnet werden
konnte . Dagegen konnten im unzerstör -
ten Heidelberg alle vier Theater schon
frühzeitig wieder mit Vorstellungen be¬
ginnen ; daneben existiert seit 1947 ein
Wanderunternehmen Ebenso begannen
auch die drei Eßjinger TheateT bald nach
dem Zusammenbruch wieder zu spielen .

Zur Zelt gibt es wohl kaum eine Stadt
von einiger Bedeutung ohne Kino . Göp¬
pingen , Gmünd , Neckarsulm und Schwet¬
zingen besitzen sogar je zwei Theater .
In Aalen , Eislingen , Böblingen , EUwan -
gen , Tauberbischofshdm und anderen
Städten , stehen ansehnliche Lichtspiel¬
häuser , und selbst in kleinste Städte und
auf die Dörfer ist das Kino in den ver¬
gangenen Jahren gedrungen , wenn auch
häufig nur in behelfsmäßig eingerichte¬
ten Sälen und Turnhallen gespielt wird .
Die Gesamtzahl der Lichtspieltheater -
Betriebe ln Württemberg -Baden beläuft
sich auf 220, die von duuchschnittLch 3,2
Mill . in einem Monat besucht werden .
Jeder Filmliebhaber weiß , wie schwer es
heute ist , Karten zu bekommen . Ange¬
sichts des allgemeinen Bedürfnisses nach
Entspannung und Zerstreuung hat ■’edes ,auch das kleinere Theater , ständig hohe
Besucherzahlen aufmweisen . Es ist an¬
zunehmen , daß dieses Bedürfnis nach
Entspannung auch die zu erwartende
Währungsreform überdauern wird . -Kor -

FÜm -Naclnichten
Wolfgahg Staudte wurde aus Anlaß

dos großen Erfolges seines DEFA -Films
„Die Mörder sind unter uns “ von der
Leitung des Academy einema nach Lon¬
don eingelarhm , um dort an DLd' urslenen
über das deufrehe Nachkriegs -Filmschaf -
fen teilzunehmen .
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£n heb ’pf
ÜBd zwar nicht nur die Erde , sondernauch dieses und Jenes ängstliche Gemüt .Das war nun allerdings nicht verwun¬derlich , denn der Stoß am Montag um

9.15 Uhr war mit seiner Stärke von 4
biB 5 (Höchststärke , d . h . „vernichtende
Wirkung “ — wie beispielsweise bei den
Katastrophen in San Fränzisco und Mes¬sina — ist 12) immerhin ausreichend , ummehr als nur etwa baufällige Ruinen zu
erschüttern So fielen ihm denn — vor¬
nehmlich ln der West - und Südweststadt ,wo er am stärksten verspürt wurde —
u . a zwanzig Kamine zum Opfer , wäh¬
rend weitere zwanzig erheblich beschä¬
digt wurden und von zahlreichen Dä¬
chern Ziegel - und andere Steine — zum
Teil recht respektable Exemplare — auf
die Straße und in die Höfe polterten .
(An der Herz -Jesu -Klrche in Ettlingenstürzte sogar ein Steinkreuz vom Turm .)Wie durch ein Wunder sind weder To¬
desopfer noch Verluste zu beklagen , was
allerdings wohl nicht der Fall wäre ,wenn sich der Erdstoß kurz darauf wie¬
derholt hätte ; denn kaum war der erste
Schreck vorüber , als sich an den zu¬
meist betroffenen Stellen schon aufgeregt
schwatzende und neugierig die Trümmer
betrachtende Gruppen und Grüppchen
ansammelten . (Eigentlich erstaunlich ,welche Anziehungskraft einige auf der
Straße liegende Gesteinsbrocken heute
in Deutschland noch ausüben !) Daß bei
den hierbei entstehenden Debatten über
die möglichen Ursachen der Erdstöße
u . a . auch ein „an der deutsch -tschechi¬
schen Grenze ausgebrochener Atomkrteg “
ganz ernsthaft in Erwägung gezogen
wurde , sei als bezeichnend für den Gei¬
steszustand einiger Zeitgenossen am
Rande vermerkt .

Gegen Mittag konnte man dann einen
Teil der Weststadtbevölkerung , in erster
Linie Frauen und Kinder , auf Straßen
und Plätzen biwakieren sehen , weil Ra¬
dio Stuttgart angeblich bekanntgegeben
hätte , die Karlsruher Bevölkerung solle
«ich zwischen 12 und 13 Uhr im Freien
aufhalten , da um diese Zeit ein weiterer
starker Erdstoß zu erwarten sei . Der
trat zwar nicht ein , statt dessen aber
etwas anderes , was zu erwarten war :
Radio Stuttgart brachte in seiner Sen¬
dung „Echo aus Baden " um 13.15 Uhr
nicht nur ein Dementi dieses Gerüchts ,
sondern auch ein Gespräch mit dem Lei¬
ter des Amtes für Wetterdienst Karls¬
ruhe , Dr . Malsch , der hierbei die
Unmöglichkeit einer Voraussage von Erd¬
beben konstatierte .

Inzwischen hat es zwar noch einige
Male , aber nur noch sehr leicht gebebt ,
und so wollen wir hoffen , daß sich Erde
und Gemüter allmählich wieder be¬
ruhigen . H . H.

Aus dem Tagebuch der Fä :hersfadt
Ein „Großer " gefaßt . In der Person

eines Kraftfahrers konnte ein Haupt¬
schwarzhändler der Altstadt festgenom¬
men werden , in dessen gut verstecktem
Warenlager eine Sammlung aller be¬
sonders gefragten Schwarzmarktwaren
gefunden wurde . pp.

Der Umschlag in den Karlsruher Rhein¬
häfen betrug im Mai 128 OSO t , davon
in der Zufuhr 105 034 t , in der Abfuhr
22 996 t . Die Anfuhr verzeichnete in der
Hauptsache Kies und Sand 27 987 t ;
Kohlen 27 478 t , Briketts 24 104 t , Diesel¬
kraftstoff 5 301 t , Benzin 4 144 t , Weizen
3 805 t , Mehl 2172 t , in der Abfuhr Erz
11 524 t , Stammholz 5 878 t , Schnittholz
3 639 t , Schwefelkies -Abbrände 1 089 t ,Schrott 798 t . na .

*
Der Honig für Tbc -Kranke und Mütter

Ist eingetroffen . Alle Bezugsberechtigten
werden aufgefordert , den Honig bei den
Geschäften , bei denen die Vorbestellung
erfolgt Ist , abzuholen . Als Nachzügler¬
geschäft ist die Drogerie Roth , Herren¬
straße 28, eingesetzt . t .

Die US-Zlgaretten können ab sofort
gegen Vorlage des vom Einzelhändler ab¬
gestempelten Bezugscheines bezogen wer¬
den . Berufstätige ln abhängiger Stellung ,die noch nicht Im Besitze eines Bezug¬
scheines für US-Zlgaretten sind , können
denselben bis einschließlich 15. Juni 1948
beim Wirtschaftsamt , Gartenstraße 53 ,Zimmer 2« abholen . Nach diesem Ter¬
min erlischt jeglicher Anspruch . wi.

Vor 4pr „Europa -Union" , Jugendgruppe
„Karlsruhe , spricht am Freitag , 11. Juni ,

20 Uhr im Clvio-Center , Weinbrenner¬
straße 18, der Teilnehmer an dem ersten
Internationalen Jugendkongreß zu Pfing¬
sten auf Burg Cochem (Mosel) . Die
Karlsruher Jugend wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten , ej .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag ,
13. Juni , wird bei günstiger Witterung
von 11.00 bis 12 .30 Uhr und von 18.00 bis
18.00 Uhr ein Stadtgartenkonzert statt¬
finden , das vom Musikverein Durlach
unter Leitung von O . Münchgesang be¬
stritten wird . Bei dem Vormittagskonzert
wird außerdem der Männergeeangverein
„Vorwärts “ , Leitung K . Ausmann , mlt -
wlrken . .Das Programm enthält Darbie¬
tungen Von Lineke , Lindsay , Meyerbeer ,Lortzlng , Suppe , Sllcher U. a . m . Das
Lied aus „Boccaccio " „Hab ’ ich nur
Deine Liebe . . .“ wird im Trompetensolo
von dem 8) ährlgen Christian Keller dar¬
geboten . na .

Eine Plan - und Modenschau über zeit¬
gemäßes Wohnen im eigenen Haus zeigtdie „Badenia “ -Bausparkasse G .hn .b .H. ln
den Nowack -Gaststätten , Ettllnger Straße ,am Samstag , 12. Juni , Von 14 bis 18 Uhr
und Sonntag , 13. Juni , von 10 bis 18
Uhr . In Anbetracht der besonderen Be¬
deutung , die dem Bausparen bei der
Währungsumstellung zukommt , wird ein
Besuch dieser Ausstellung empfohlen , b .

Von der Kuh zum Brafen
2 Jahre Zuchthaus für einen Schwärzschlächter und Schwarzhändler

Weitverzweigt und verworren , wie es
sich für eine zünftige Schwarzschlächter -
und Schwarzhändleraffäre gehört , prä¬
sentierte sich vor der Karlsruher Straf¬
kammer (Vorsitzender Dr . Ernst ) ein
kleiner Ausschnitt dessen , was man so
gemeinhin mit moderner Wirtschaft be¬
zeichnen könnte . Rund 184 Zentner
Most- und Tafelobst , die gegen etwa 270
Pfund Tabak und 2u recht ansehnlichen
Preisen umgesetzt wurden , und vor
allem fünf Kühe , die schwarzgeschlachtet
auf dem schwarzen Markt ganz nette
„Sümmchen " einbrachten , bildeten den
Hauptgegenstand der Erörterungen . Doch
von der Kuh zum Braten führt ein wei¬
ter Weg, auf dem sich für jeden Betei¬
ligten etwas profitieren läßt . Da wären
zunächst die Lieferanten der Kühe , dann
diejenigen , die ihr Anwesen für die
Schwarzschlachtungen zur Verfügung
«teilen , Transport - und Verkaufsproblemesind zu lösen , ganz abgesehen von den
verschiedenen Handlangerdiensten , die
ein solch umfangreiches Unternehmen

Für Einheit und Ueberparfeilichkeit
Kreisversammlung der WN in Karlsruhe

Am 5. Juni führte die Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes des Stadt -
und Landkreises Karlsruhe unter der
Leitung ihres Vorsitzenden , Rechtsan¬
walt A. V. Hoffmann , eine Mitglie¬
derversammlung durch . Dem anwesen¬
den neuen Präsidenten des Verwaltungs -
gerlchts , Karl E1S e m a n n , wurden dl«
Glückwünsche der Vereinigung zu seiner
Ernennung ausgesprochen unter Hervor¬
hebung seiner großen Verdienste ln
6einen bisher innegehabten Ämtern eines

An alte Besitzer von Lastkraftwagen
Oberbürgermeister Töpper wendet sich

mit folgendem Aufruf an die Karlsruher
Lkw .-Besltzer :

Vor wenigen Wochen wurden alle
Männer zwischen 18 und 60 Jahren zu
einem dreitägigen Aufbaudienst 1948 auf¬
gerufen . Sie übernehmen die schwere
Aufgabe , den Schutt aus den zerstörten
Anwesen herauszuschaffen , damit er auf
die Schuttbahn bezw . auf Lastkraftwa¬
gen geraden werden kann . Für den Ab¬
transport eines Großteils des Schuttes
können Lastkraftwagen nicht entbehrt
werden : die Stadt ist daher auf * die
Hilfe der Besitzer solcher Fahrzeuge an¬
gewiesen .

,Ring frei" für die Figaros
Prelsfrlsicren* ln der Durlacher Festhalte

In einer gelungenen und gut organi¬
sierten Veranstaltung startete die Fri¬
seur - Innung Karlsruhe ln der Durlacher
Festhalle ein Preisfrisieren , verbunden
mit der Austragung der Karlsruher und
Pforzheimer Stadtmeisterschaft .

Den Auftakt bildete am Samstagabend
die Begrüßung der 59 Teilnehmer und
der zahlreich erschienenen Gäste durch
Obermeister H ö f e 1 e. In dem anschlie¬
ßenden bunten Abend brachten Hilde¬
gard Thies , Ruth Löser , Erwin Hodapp ,
Arthur Chwalek und Rolf Schickle vom
Badischen Staatstheater ln bewährter
Weise „Perlen der Operette " .

Der Wettbewerb wurde in zwei Klas¬
sen durchgeführt ; teilnahmeberechtigt
war jeder Berufsangehörige vom Lehr¬
ling bis zum Meister Und nun die S I e~
g e r : Klasse A (Gesellschaftsfrisur ) :
Heberdinger , Karlsruhe ; Ebling ,
Frankfurt ; Roll , Stuttgart ; Topper , Stutt¬
gart ; Werner , Karlsruhe . Klasse A
(Ondulation ) : Gerber , Stuttgart ; Ebling ,
Frankfurt ; Fetzner , Pforzheim ; Heber¬
dinger , Karlsruhe ; Kinkel , Karls¬
ruhe . Klasse B (Tagesfrisur und für
alle , die in einem früheren Wettbewerb
noch 'keinen Preis zuerkanrit bekamen )
Tagesfrisur ; Wagner , Karlsruhe ;
F a a s , Karlsruhe ; K o h n 1 e , Karls¬

ruhe (Lehrmädchen im *. Lehrjahre !) ,
Christmann , Frankfurt ; Kühn . Karls¬
ruhe . Stadtmeisterschaft Karlsruhe ; He¬
berdinger , Rlnkel , Wemer , Gerhard ,
Kiefer . Stadtmeisterschaft Pforzheim :
H . Fetzner . Fräulein Elfriede Krach -
hodel , Karlsruhe , wurde von den
Zuschauern als schönstes Modell gewählt .
(Vorzumerken als „Miß Kurbel 1948“.
D . Red .)

In einer Leistungsschau zeigten be¬
kannte Firmen der Friseurartikel -Indu -
strie neueste Modelle . — Die Firma Ri-
Chartz, Michelbach , fiel dabei mit ihren
Werkzeugen besonders auf .

Nach der Siegerehrung spielten „Die
8 Rennos “ zum Tanz.

*
Zu dem Wettbewerb möchten wir noch

bemerken , daß es wohl zweckmäßig ge¬
wesen wäre , die Lehrlinge in einer C-
Klasse starten zu lassen bezw . diese mit
entsprechender „Punktierung " zu bewer¬
ten . Ferner empfanden wir es als un¬
fair , einem einzelnen Teilnehmer bereits
während des Wettbewerbs gestiftete
Sonderprämien zu überreichen , abge¬
sehen davon , daß unseres Wissens nach
elektrische Waffeleisen und (10 Ztr . il)
Briketts bewirtschaftete Waren sind , lt.

Diese rufe ich auf , den Aufbaudienst
mit Pickel und Schaufel zu ergänzen
durch einen dreitägigen . Auf *
.baudienst mit Lastkraftwa¬
gen . Diese Tätigkeit wird Besitzern und
Fahrern als Aufbaudienst angerechnet ,die Arbeit nach dem GNT vergütet , der
Treibstoff von der Stadt gestellt und mit
dem Besitzer verrechnet .

Brauchbar sind alle Fahrzeuge •— auch
Anhänger mit Zugmaschine — von we¬
nigstens I t Ladegewicht . Vor allem
sind Kipper erwünscht , aber nicht Vor¬
aussetzung .

Meldungen sind schriftlich erbeten a»
das Städtische Tiefbauamt mit Angabe
des Fabrikats , der PS -Zahl , des Treib¬
stoffverbrauchs für 100 km Stadtfahrt ,des Ladegewichts , des polizeilichen
Kennzeichens und der gewünschten Ein¬
satzzelt zwischen heute und 31. Dezem¬
ber 1948 .

Fahrzeughalter ! Helft den Männern ,die den Schutt aus den Anwesen her¬
ausschaffen , durch rege Beteili¬
gung am Abfuhrdienst ! Ihr
fördert damit den Aufbau unserer
Stadt . Tragt dazu bei , daß der gute Ruf,den die bisherige Zusammenarbeit aller
Beteiligten unserer Stadt eingetragen
hat , weiter erhalten bleibel

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes . Herren -
straße 39, melden : G e b h a r t (Vorname
unbekannt ) , San .-Obgefr . , Heimat : Karls¬
ruhe ; G ö t z , Eduard f , etwa Jahrgang
1926, Dreher , einziger Sohn , Vater Bahn¬
beamter , Heimat : Karlsruhe ; Huber ,
Ludwig , Schüler , a . d . Nähe v . Karls¬
ruhe , 12 km Entfernung ; Kallenbach ,Alfred , geriet am 30. 8. 1944 bei Kische-
new ln Gefangenschaft , Heimat : Karls¬
ruhe ; Kurz , Karl , etwa 37 Jahres, 4
Kinder , Heimat : Karlsruhe ; Müller ,Franz , etwa Jahrgang 1924, Mutter heißt
Hermine Müller,> Heimat : Karlsruhe ;
Reichardt , Richard , Obgefr ., etwa
35 Jahre , verh . , Bauer , letzte Einheit :
1./725 .715 I . D „ fr . Stbs .Kp . 102, Heimat :
vermutl . a . d. Gegend v . Karlsruhe ,

Straf - und Spruchkammervorsitzenden .
Stadtrat Stutz erstattete den Be¬

richt über die Landeskonferenz derWN
Württemberg -Badens ln Stuttgart . Er
Unterstrich , daß auf der Landeskonferenz
der entschiedene Wille zum Ausdruck
gekommen sei , an der Einheit Und strik¬
ten Uberparteilichkeit der VVN festzu¬
halten . Zugleich wurde auch festgestellt ,daß ln Württemberg -Baden bisher kei¬
nerlei Anlaß bestand , an dieser partei¬
politischen Neutralität der VVN zu
zweifeln . Die gleiche Auffassung wurde
auf der hiesigen Kreisversammlung ins¬
besondere auch von Sprechern aus den
Reihen der SPD und der CDU zum
Ausdruck gebracht . Im Hauptreferat so¬
wie ln der allgemeinen Aussprache wurde
auf bedenkliche Anzeichen eines ge¬
wissen Neofaschismus hingewiesen . Re¬
gierungsrat Hafner , der Leiter der
Landesbezirksstelle für Wiedergutma¬
chung , berichtete über wiedergut¬
machungsfragen , insbesondere über die
Abwicklung des zur Versorgung der
vormals Verfolgten mit Kleidung und
Hausrat in Württemberg -Baden erteilten
Staatsauftrages .

Kritische und wegen seiner allzu¬
großen Milde ablehnende Erörterung fand
das Urteil lm Marum -Prozeß . Die Schaf¬
fung von Bezirksgruppen innerhalb de«
Stadtkreises wurde beschlossen . ho.

mit sich bringt . So ist es nicht verwun¬
derlich , daß insgesamt neun Männer
und eine Frau angeklagt waren und sich
für ihre Beteiligung an Schwarzgeschäf -
ten und Schwarzschlachtungen zu ver¬
antworten hatten .

Das Geschäft mag zunächst recht er¬
folgreich ausgesehen haben ; als aber die
Strafkammer die Bilanz zog, Wiesen die
Konten der einzelnen Beschuldigten teil¬
weise eine recht erhebliche Belastung
auf . Um diese Posten auszugleichen und
gleichzeitig für alle , die noch immer den
Drang zu derartigen Transaktionen ln
sich spüren und damit die ohnehin un¬
zureichende Ernährung aufs schwerste
zu gefährden beabsichtigen , ein Exem¬
pel zu statuieren , schickte die Strafkam¬
mer den Hauptangeklagten Emil M ö ß -
n e r aus Grötzingen wegen Verbrechen
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung
ln Tateinheit mit Vergehen gegen die
Verbrauchsregelungs -Strafverordnuttg für
2 Jahre ins Zuchthaus und belegte
ihn mit einer Geldstrafe von 3300 Mark .
Der Angeklagte Lipponer erhielt 8
Monate Gefängnis und 1000 Mark Geld¬
strafe . Nach dem Kontrollratsgesetz Nr .
50 wurden die Landwirte A r h e i t und
Schäfer zu Je 8 Monaten Gefängnis
und 5000 Mark Geldstrafe verurteilt ,während Anna K . mit 3 Monaten und 3
Wochen , Friedrich Bf mit 2 Monaten Ge¬
fängnis und Herbert SCh. mit einer Geld¬
strafe von 150 Mk. davonkamen . Fleisch -
und Wurstkonserven , Frischfleisch und
Salzfleisch, ein Stüde Rindleder , zwei
Stücke Kalbleder , zwei Kuhhäute und
über 11000 Mark Mehrerlös wurden u . a.
«lngezogtn . -d-

Nedcarsulm . DI« NSU-Werke feiern
Ihr 75jähriges Bestehen . Im Jahre 1873
als „Strickmaschinenfabrik “ gegründet ,haben sich die Vereinigten Fahrzeug¬
werke trotz Krieg und Wirtschaftskrisen
heute zu einem bekannten internationa¬
len Export - und Wlrtschaftsunterenen -
men entwickelt . Id.

Endlich wieder „Im Kinderland"
Wie die Unterrichtsabteilung mitteilt ,

gelangt ln diesen Tagen nach Überwin¬
dung großer technischer Schwierigkeiten
die Fibel für die Kinder des ersten
Schuljahres zur Verteilung . Nach Mit¬
teilung des Rausch -Verlags Heidelberg
beziffert sich die erste Auflage auf
33 000 Exemplare . Es besteht jedoch
vorerst keine Aussicht , die zweite Auf¬
lage herauszubringen . Die erste Auflage
reicht gerade aus , um einen Jahrgang
der Schulkinder völlig versorgen zu kön¬
nen . Wenn di* Bücher jetzt ' noch an
die Schüler des auslaufenden ersten
Schuljahres verkauft werden , dann gehen
die im Herbst einrückenden ABC-
Schützen leer aus . Wir stünden vor der
gewohnten Situation , daß die meisten
Schulanfänger wieder keine Bücher hät¬
ten . Wenn aber die Gemeinde dieses so
langersehnte und wichtige Lernmittel aus
ihren Mitteln bestreitet , wie es die Ver¬
fassung wünscht , könnte das zu Ende
gehende erste Schuljahr noch guten Ge¬
brauch von der Fibel machen und die
Fibeln wären für die Schulanfänger
1948/49 bereitgestellt .

Die Kreis - und Stadtschulämter sind
angewiesen , um rasche Verteilung und
vernünftige Lösung der Anschaffungs¬
frage besorgt zu sein . ln.

Bekämpfung der Wjendnot — ein Problem der Mütter
Am Montag versammelten sich im

großen Saal der Oberpostdirektion zahl¬
reiche Vertreterinnen der Karlsruher
Frauen , sowohl von behördlichen Stel¬
len wie von caritativen Verbänden und
Organisationen , Partelenvertreterinnen
und sonstige lm öffentlichen Leben ste¬
hende Frauen , um mit fünf Amerika¬
nerinnen über die vielen Fragen zu be¬
raten , denen die heutige Jugend , vor
allem auch die weibliche Jugend ge¬
genübersteht . Die Leiterin der Tagung ,Frau Stadträtin W a 1 e h konnte mit
ihren warmherzigen Eröffnungsworten
begrüßen : Mrs . C a 1 k 1 n s , die ameri¬
kanische Landesvorsitzende des Vereins
der christlichen weiblichen Jugend , Miß
Allan vom gleichen Verband , Mrs.
Woodhouse , Mitglied des amerika -
nisrtien Kongresses Und Beraterin von
General Clay ln Frauenangelegenheiten ,

Aus den Kontert - und Voitragsälen
Zwei Erstaufführungen , „Tanzbilder “

von E . .-/in Grosse und eine Ballett¬
suite „Der Fächer der Johanna “, von
zehn französischen Tonschöpfem kom¬
poniert , brachten in einem Konzert
des Munzschen Konservatoriums Erwin
Grosse und Gerd Betsche an zwei
Klavieren . Die „Tanzbilder " , eine durch¬
aus eigenwillige , geistvoll originelle
Schöpfung , einfallsreich , von stark aus¬
geprägtem Gefühl für Rhythmus und
Klang zeugend — bezeichnend die immer
wiederkehrende motorische Bewegung in
der Begleitstimme — gaben besonders
in einigen der Bilder wie etwa im „Pup¬
penkasperl “ oder im „Triadischen Bal¬
lett “ beachtliche Proben eines vielver¬
sprechenden , über den lokalen Rahmen
hinaus Interesse verdienenden Schaffens .
Die zweite Erstaufführung , eingeleitet
mit „Fanfare “ von Ravel , fortgeführt
mit Kompositionen von Ibert , Roussel ,
Mtlhaud, Poulene , Schmitt u . a. zeigte
sich trotz der Vielfalt von Idee und
Ausdruchsform — oder gerade darum ?
— von reizvoller Geschlossenheit . Alien
gemeinsam , gleichwohl in Iberts „Valse" ,
in Milhauds sinnlich derber „Polka “ , wie
ln Schmitts klangfreudigem „Kermesse
Valse “ die liebenswürdig bezwingende
Geste , die rein sichtbar schon mit der
Überschrift aufgezeigt erscheint . Die Aus¬
führenden verdienten zu Recht herzliche
Anerkennung .

Wir hatten früher schon Gelegenheit ,
auf das immense Können Martin Gün¬
ther Förstemanns hinzuweisen .
Auch bei seinem neuerlichen Orgelkon¬
zert in der Markuskirche überzeugte
wieder das in erster L’nie dynamisch
prächtig aufgebaute Spiel und die fein¬
sinnige , farbige Registrierung , mit der
der Künstler alle Möglichkr ' ten , die dem
Organisten an sich in erhöhtem Maße
geboten sind , bis zum letzten Grad des
lm Interesse der vorzutragenden Kom¬

position noch Erträglichen zu beleuchten
■ versteht . —ck .

Ohne die im Thema gestellte Frage :
„Wie entsteht ein Kunstwerk ?" beant¬
worten zu wollen , berichteten bei dem
letzten Dienstagvortrag der katholischen
Arbeitsgemeinschaft drei auf der Aus¬
stellung „ Christliche Kunst der Gegen¬
wart “ vertretene bildende Künstler aus
ihrer Praxis über die vielfältigen techni¬
schen Möglichkeiten , die dem Künstler
als Ausdrudcsmittel seines Schaffens zur
Verfügung stehen . Ausgehend von der
Zeichnung als der ersten Sichtbar¬
machung einer künstlerischen Idee , be¬
handelte Otto S t o 1 z r zunächst das
weite Gebiet der Graphik mit Holz¬
schnitt , Linolschnitt und Kupferstich .
Der Maler Ludwig Barth schickte sei¬
nen umfassenden Ausführungen über
Tafel - und Wandmalerei eine kurze Be¬
trachtung der Lithographie voraus . Ein
geschichtlicher Uebeiblick über die Ent¬
wicklung der technischen Möglichkeiten
und Verfahren in der Malerei debkte in
instruktiver Weise die Vor- und Nach¬
teile älterer und moderner Verfahren
auf , wobei sich herausstellte , daß die
größere Schnelligkeit der modernen Tech¬
nik im allgemeinen eine geringere Halt¬
barkeit der Werke zur Folge h4t . Kurze
Erläuterungen von Erich L i p p zu den
Verfahren der Plastik und Bildhauerei
bildeten den Abschluß des gut besuchten
Vortragsabends . -d-

In eines ' der herrlichsten Gebiete
Europas , an die französische Riviera von
Mr"sc’11e bis Monte Carlo ' führte Dr.
Roland Elsenlohr seine zahlreichen
Zuhörer , denen diese Gedankt » reise die
nun leider schon seit fast nenn J ? h rn
vcrschio ' : nen de» , ch -n Grenzen ein
wenig -auf tun soll : . . Einleitend sch ' Mer-
te der Vort '-; ’ ■» de bunt ausmalen -: die
Landschaft , ihre Städte und Kuroite

mit mancherlei Hinweisen auf ihre viel¬
fältig bewegte Geschichte seit den Zei¬
ten des Altertums . Besonderes Interesse
erregte dabei die Entwicklung der be¬
rühmten Spielbank in Monte Carlo . Dem
darstellenden Wort folgt eine Reihe zum
Teil farbiger Lichtbilder . Bedauerlicher¬
weise wurden diese durch das noch
herrschende Tageslicht im unverdunkelten
Saal stark beeinträchtigt ; eine Tatsachee,die umso betrüblicher war , als auch die
schönsten und zu bestmöglicher Wirkung
gebräfchten Farbaufnahmen Ja nur einen
schwachen Abglanz der : leuchtenden
Wirklichkeit zu geben vermögen . Ca.

*
Schallplattenkonzert am Sonntagvormit¬

tag . Am 13. Juni , 10.30 Uhr findet im
US-Information - Center (Amerikanische
Bibliothek , Stefanienstraße 28 - Münze -
das 4. Schallplattenkonzert statt . Gespielt
werden Edvard Grieg : Klavierkonzert a-
moll und George Gershwin : Concerto in
F . - K.

Film- und Kabarett -Notizen
„Das ist /^merlka “

war wiederum das Thema der zweiten
Kulturfilm -Matinee der „Kurbel " , die
einen hochinteressanten überblick über
die landschaftliche Großartigkeit , die Be¬
völkerung , Kultur und Wirtschaft Alas¬
kas , Mexikos und Brasiliens gab . Ein
weiterer Streifen vermittelte einen
Eindmck von dem technischen Wunder¬
werk des Panamakanals . Eine Veran¬
staltung , der lm Interesse weiter Be-
viHkcrungskr ' ise und nicht zuletzt der
Jugend eine Wicdcrho ’ung zu wünschen
wä-e. —— Im Tagesprogramm zeigt die
„Kurbel “ e’n n älteren Berlin Film,

„Das v. ar mein Lehen “
dgr in se.M , ■■■ und in jeder B -zi .hung
re : . ,» ! irr j r. m des Erben eirw -s Land -
air'.trv r -bisdvrt . Die Darslcllur . ; der
Fr ipt - ( ,: i, -n Urgf bei Carl Radel .. t ?.
Len i M a r e i . b a c h . Hanst K n o t e c k.

Paul Dahlkeu . a. ln bewährten Hän¬
den . ‘ H. H.

Das Kabarett „Roland “ bietet diesmal
nichts , was man mit gutem Gewissen als
gut bezeichnen könnte — ausgenommenMa Piceletta , eine recht begabte .Junge Stepptänzerin , und Georg Krön -
lein , der als Konfereneier dem Pro¬
gramm mH. Witz und Verstand wirklich
ein Krönlein aufsetzt . Boml und
A n i a sind wohl ein sympathisches ,doch im Alckordeonspielen zu bescheide¬
nes Pärchen : Otti Harders jongliert
freilich mit allerlei Ringen und Keulen
und noch mehr Worten , vermag aber
trotzdem nicht übermäßig „anzuspre¬chen “. Und Gretel von Waiden sollte
vielleicht versuchen , ihre Spässe bei
einem anderen als dem Karlsruher
Publikum abzusetzen . . P.

Warm , zeitweise gewittrig
Uebersichti Zur Zeit beherrscht ein

über der Ostsee gelegenes Hoch unser
Wetter . Mit seinem allmählichen Abwan¬
dern nach Nordosten können schwache
Gewitterstörungen von Frankreich her
zeitweise auf unseren Raum übergreifen .

Vorhersage des Am ' es für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Am Mittwoch überwiegend heiter , gegenAbend örtlich Gewitterbitdung In der
Nacht und am Donnerstag tetis heiter ,teils wolkig , zeitweise gewittrig . Tages¬
höchsttemperaturen 26 bis Sn Grad , nächt¬
liche Tlefsttemperaturen 11 bis 14 Grad .Meist schwache Luftbewegung .

Rheinwassersfände vom 8. Juni 1948
Kon - tanz 378 mnv .) ; Breisach 199 ( + 7) ;Kehl ?S6 (unv .) ; Maxau 4' 1 f—8) ; Mann¬

heim 287 (—11) : Caub 191 (—8) . -wä-

Varantwee t ' irher Lokniredakteur - H -dmut
Hane : KaM - mher Redaktion - Waid -
sti -aße 2S. T ' iefon 9a'' /9r3 Anzc :gen -
-iii ihtne Katsarstraße B9. T ’efon 6649

Mrs . Holt von . der amerikanischen
Militärregierung ln Berlin und MIß
Bruns vom Weltbund der Pfadfin¬
derinnen . Die Karlsruher Frauen empfan¬
den es besonders dankbar , daß die
Amerikanerinnen auf ihrer Informations¬
fahrt durch die amerikanische Zone auch
die Verhältnisse unserer Stadt kennen
zu lernen und aus illren Erfahrungen
hier Anregungen zu geben und zu helfen
wünschten .

Referate von Frl . Dr . G 111 e t Uber
die evangelische und von Frl . Horn
über die katholische Jugendarbeit gaben
Einblick in die Hauptaufgabengebiete der
caritativen Jugendwohlfahrtsarbeit . Frau
v d . Heyden als Vertreterin des Ar¬
beitsamts schilderte die große Berufsnot
der Jugend im allgemeinen und der
Mädchen im besonderen : Nur ein Achtel
der lm letzten Jahr schulentlassenen
Mädchen konnte trotz ihres starken
Lern - und Arbeitswillens bisher ln Lehr¬
stellen untergebracht werden , sodaß Im¬
mer wieder an die Arbeitgeber der Ruf
ergehen muß mehr Ausbildungsmögllch -
keiten zu schaffen . Damit könnte sowohl
dem herrschenden Facharbeitermangel
gesteuert als auch viel sittlicher Ge¬
fährdung vorgebeugt werden . Die Schul¬
ärztin , Frau Dr . Worthmann , legte
anschließend die durch die mangelhafte
Ernährung bedingte , schwere gesundheit¬
liche Gefährdung der Jugend dar , von
der nur 9 •/• ( !) bei den durchgeführten
Untersuchungen ln gutem Allgemeinzu -
stand befunden wurde . 90 •/» ( !) der Kin¬
der leiden an Fußdeformitäten infolge
des ungeeigneten Schuhwerks . Wahrhaft
erschreckende Zahlen !

Am Nachmittag wurden in vier Son¬
dergruppen Pläne ausgearbeitet , wie wei¬
terhin vorgegangen werden kann , um
die vorhandenen Probleme praktisch
einer Lösung näher zu führen und unter
den gegebenen Verhältn .ssen neue Wege
zu beschreiten . Für den Abend hatte der
Oberbürgermeister zu einem Emofang
eingeladen , dem neben Bürgermeister
Heurich und anderen leitenden Herren
der Stadtverwaltung sowie den beiden
Stadträtlnnen , Geistliche beider Konfes¬
sionen und eine Reihe von Frauen aus
der sozialen Arbeit beiwohnten . In sei¬
ner Ansprache betonte der Oberbürger¬
meister , daß es in allen Ländern die
Liebe der Mütter sei , die berufen ist ,der Not zu steuern und duPch ihre welt¬
umspannende Macht den Frieden der
Welt zu festigen .

Am Dienstag wurden die amerikani¬
schen Vertreterinnen durch eine Reihe
sozialer Anstalten « geführt , um ihnen
nach der Aussprache praktische Ein¬
blicke in die vorliegenden Notstände und
die zu ihrer Linderung geleistete Arbeit
zu geben und ihnen ein Urteil zu ermög¬
lichen . an we’chen Punkten ihre so
freundliche , wiederholt Bekundete Hilfs¬
bereitschaft am dringendsten benötigt
wird . Ca.

c
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Kurz notiert
Düsseldorf . (DENA) . Die im Rahmen

des Europa -Hilfsplanes für die Bizone
vorgesehenen Stahllieferudgen sollen sich
lm dritten Quartal 1948 auf 26 000 t belau¬
fen . * An den Lieferungen werden vor¬
wiegend Luxemburg und die USA betei¬
ligt sein .

Düsseldorf , (SAZ) . Gegen den Beschluß
des Wirtschaftsrates vom 26. Mai, vor
der Währungsreform keine Preiserhöhung
vorzunehmen , nahm der Vorstand der
Wirtsfchaftsvereinigung Stahl und Eisen
in einer Sondersitzung Stellung . Die
Realisierung dieses Beschlusses , so wurde
erklärt , würde die eisenschaffende In¬
dustrie in kürzester Zeit zum Ruin füh¬
ren , und außerdem die Durchführung des
6-Miliionen -Tonnen -Plans und die Ein¬
gliederung der deutschen Eisenindustrie
in den Marshall -Plan unmöglich machen .

Düsseldorf . (SAZ) . Die britische Gesetz¬
gebung für den Handel mit ehemaligen
Feindländem soll dahingehend verändert
werden , daß deutsche Staatsangehörige
künftig neue industrielle Eigentums¬
rechte in Form von Patenten und Schutz¬
marken erhalten können . Sie sind dann
ebenfalls berechtigt , sich an allen hier¬
mit in Verbindung stehenden Handelsver¬
trägen zu beteiligen . Das aus diesen Ver¬
trägen erworbene Geld und Eigentum
fällt nicht mehr unter die Aufsicht der
Verwaltung feindlicher Vermögen , wk . -
Düsseldorf . (SAZ) . Das belgische Außen¬

handelsministerium hat angesichts der
zunehmenden Importe auf Grund des
Devisenbonus A und B' eine Liste der
Waren bekanntgegebeh , die durch Bel¬
gien ‘ geliefert werden können . Neben
einigen Rohstoffen umfaßt diese Liste :
Woll- und Baumwollabfälle , Därme ,
Häute . Schuhe , Leder , Konfektions waren ,
Strümpfe , Unterkleidung , Fischkonserven ,
Schokolade , Kunsthonig , Fleisch - und
Fischkonserven , Käse , Mehlprodukte , Ge¬
müse- und Fruchtkonserven . wk .

Frankfurt . (DENA) , In den nächsten
Wochen kommt in der Bizone ein Son¬
derkontigent von vierhunderttausend
Paar Arbeitsschuh eil an landwirtschaft -
liph.e Lohnarbeiter zur Verteilung . Da¬
durch soll die Versorgung wenigstens ei¬
nes Teiles der arbeitenden Landesbevöl¬
kerung mit dem so dringend benötigten
Schuhwerk sichergestellt werden ; -

Frankfurt . (DENA) . Die amerikanische
und die britische Militärregierung haben
sich damit einerstanden erklärt , daß von
den 415 000 t Kubazucker , die bis zum 30.
Juni 1948 ln das vereinigte Wirtschafts¬
gebiet eingeführt werden sollen , 127 000 t
zu Weiß-Zucker verarbeitet werden .

Berlin . (DENA) . Ein Warenaustausch -
Abkommen , das zwischen der deutschen
Wirtschaftskommission für die sowjeti¬
sche Besatzungszone und Jugoslawien
vorbereitet wurde , Ist vom Sekretariat
der DWK gebilligt worden . Das Abkom¬
men sieht einen Warenaustausch in Höhe
von H Mill. Dollar vor .

Washington . (AP) . Die USA-Regierung
■kündigte am Mittwoch an , sie werde die
Ausfuhr von 30 bis 40 (30—40) Millionen
Pfund Tabak aus den USA und * PÜrto-
rieo nach Deutschland unterstützen . Der
Tabak wird an die JEIA in Frankfurt
verkauft werden .

Freiburg . (SAZ) Für den deutschen Be¬
darf sind in den südwürttemberg . Spin¬
nereien und Webereien drei größere Pro¬
duktionspläne aufgelegt worden , die im
Anschluß an die zur Zeit laufenden Pro¬
gramme durchgeführt werden sollen , ts .

WIRTSCHAFTS RUNDSCHAU
Dollar -Klausel behindert deutschen Export

„Viel Kontakte , wenig Kontrakte " — Ausklang der Deutschen Exportmesse 1948
Eigenbericht unseres

Die Deutsche Exportmesse 1948 in Han¬
nover war keineswegs , wie sie oft ge¬
nannt wurde , ein ,,Tor zur Welt“ , zum
mindesten kein weit geöffnetes Tor .
Ein Schaufenster der deutschen Export -
Industrie könnte man sie schon eher
nennen , ein gut dekoriertes Schaufenster
sogar , obwohl offensichtlich die allerbe¬
sten Stücke noch nicht einmal darin aus-
lagen . Ihr Erfolg ist mit den Worten des
niedersächsischen Wirtschartsministers
„Viel Kontakte , aber wenig Kontrakte “
treffend gekennzeichnet . Dollar - Klausel
Einfuhrlizenzen , Paragraphen - und For¬
mularwulst mögen den Abschluß man¬
chen Lieferungsvertrages verhindert ha¬
ben und lassen sicherlich auch die Durch¬
führung manchen getätigten Abschlusses
noch fraglich erscheinen . Allerdings ist
man in Hannover hinsichtlich der Reali¬
sierung der deutschen Ausfuhrpläne recht
zuversichtlich , zumal die Generäle Ciay
und Robertson kürzlich die Forderungen
der deutschen Exportindustrie grundsätz¬
lich anerkannt haben und zur Zeit noch
Verhandlungen eines fachmännischen
Gremiums laufen . Man hofft , viele deut¬
sche Vorschläge zur Verbesserung des
Außenhandels schon in absehbarer Zeit
verwirklichen zu können . Die Hanno¬
versche Messe zeigte jedenfalls , sowohl
was die Mannigfaltigkeit der ausgestell¬
ten Exportgüter als auch deren Quali¬
tät und einwandfreie Bearbeitung an¬
geht , eindeutig , daß die deutsche Export¬
industrie wohl in der Lage ist , ihren
alten Platz auf dem Weltmarkt zurück¬
zugewinnen .

• Rohstoffe gegen Waren ?
Wenn die Zahl der ’ wirklich ver¬

bindlichen (d . h . aller Voraussicht
nach auch tatsächlich zur Abwicklung
kommenden ) Abschlüsse vielleicht hinter
den gehegten Hoffnungen zurückblieb , so
hat diese Tatsache ihren Grund weniger
in der mangelnden Aufnhhmebereitschaft
des Auslandes , als vielmehr in erster
Linie in der Verpflichtung , die getätig¬
ten Käufe in Dollars bezahlen zu müs¬
sen . Darüber hinaus wirkten sich in vie¬
len Fällen die von der JEIA festgesetz¬
ten hohen Preise ungünstig aus . Um nur
ein Beispiel zu nennen : ein Opel-Spezial -
Krankenwagen kostet nach diesen bin¬
denden Vorschriften 4500 Dollar , während
die amerikanischen Preise um reichlich
die Hälfte niedriger liegen . Daß es aus
diesen Schwierigkeiten durchaus einfache
und wirksame Auswege gibt , zeigt bei¬
spielsweise die Zusage des Präsidenten
einer ' großer belgischen Handelskompa¬
nie , die sich bereit erklärt , als Gegen¬
leistung aus Belgisch -Kongo Kupfer ,
Oele und andere wichtige Rohstoffe zu
liefern .

Einen mit nüchternen Zahlen nicht ohne
weiteres büanzierbaren Gewinn hatte die
Exportmesse allerdings : die deutschen
Exporteure konnten in Hannover durch
persönliche Fühlungnahme und Ausspra¬
chen jene Kontakte anknüpfen oder wie¬
der , erneuern , die einstweilen die fehlen¬
den Kontrakte noch ersetzen müssen ,
und sie hatten Gelegenheit , die Welt von
der Qualität deutscher Wertarbeit erneut
zu überzeugen .

jh - Korrespondenten
Gedränge um Pforzheimer Schmuck

An den Tagen , an denen die Messe
dem deutschen Publikum zugänglich war ,
herrschte an den Eingängen zur Halle 5
(Schmuck , Bijouterie , Galanterie ) oft ein
so beängstigendes Gedränge , daß die
Ordnungspolizei stoppend und regulie¬
rend eingreifen mußte ; kein Wunder ,
denn in dieser Halle , in der auch die
Pforzheimer Schmuckwaren -Industrie
ausstellte , paarte sich wie in kaum ei¬
ner anderen strahlender Glanz der edlen
Rohstoffe mit der vollendeten Schönheit
der erarbeiteten Formen . Das Festhalten
(oder ist es schon wieder Rückkehr zu
etwas zeitweise Aufgegebenem ?) an ge¬
schmackvollen , künstlerisch hieb - und
stichfestem Formen , die den edlen Me¬
tallen und Steinen am ehesten gerecht
werden , berührte sowohl bei den Pforz¬
heimer Schmuckwaren als auch bei den
Erzeugnissen dPr artverwandten würt -
tembergischen Silberindustrie besonders
angenehm und zwang auch den ausländi¬
schen Interessenten bewundernde Aner¬
kennung ab , deren Käufe ebenfalls in
zahlreichen FäUen an den erwähnten
Schwierigkeiten scheiterten . Die wenigen
abstechenden „individuellen " Schmuck¬

stücke , die wir sahen , die aber keines¬
wegs den Gesamteindruck abschwächten ,
werden von dem ausländischen Käufer
— je nach Bestimmungsland — vielleicht
freundlicher beurteilt .

Ein Zwerg begeistert die Welt
Auf dem Stand der Schaub -Apparate¬

baugesellschaft stachen vor allem der
Sleben -Kreis -Groß - Super , der Sechs-
Kreis -Mittel -Super und der Sechs-Kreis -
Zwerg -Super in die Augen (und ins Ge¬
hör ) . Ebenso war der bekannte Zwei-
Kreiser zu sehen , der einzige zur Zeit in
Serien hergestellte Apparat der Firma ,
der auch auf dem deutschen Markt gegen
Bezugsrechte erhältlich ist . Neben ihm
hofft die Firma vielleicht noch im lau¬
fenden Jahr auch den Mittel -Super auf
den Inlandsmarkt zu bringen . Schaubs
Exportabsichten und -beziehungen er¬
strecken sich in erster Linie auf die
europäischen Länder , wobei die nordi¬
schen Staaten in den Hintergrund tre¬
ten , und den nahen Osten .

Wahre Begeisterung löste namentlich
bei den ausländischen Besuchern eine
Schaub -Neukonstruktion „Colibri “ aus ,
die allerdings noch nicht in die Ferti¬
gung gegangen ist . Dieser Kleinstemp¬
fänger , ein wahrer Zwerg unter seinen
Brüdern , dessen äußere Abmessungen
nur nach wenigen Zentimetern zählen ,
bietet eine ausgezeichnete Wiedergabe
der Mittel - und Langwellensender .

Günstige Rohstofflage der Eisen- und Stahlindustrie
Bizone soll im Berichtsjahre 2,4 Millionen Tonnen Auslandserze erhalten

Düsseldorf . (DENA) . — Die Rohstoff¬
situation der Eisen- und Stahlindustrie
in der Bizone wird von maßgebenden
Fachleuten für die Zukunft einigermaßen
günstig beurteilt . So werden , wie aus
Kreisen der Eisen- und Stahlindustrie
verlautet , noch im Laufe dieses Jahres
größere Mengen hochwertiger Auslands¬
erze aus verschiedenen europäischen Län¬
dern sowie aus Amerika und Afrika er¬
wartet .

Von den durch Schweden zugesagten
Erzlieferungen in Höhe von 1,76 Mill . t
werden 194« voraussichtlich insgesamt 1,5
Mill. t bereitgestellt werden ; bis jetzt
sind 300 o« t in den Hüttenwerken des
Ruhrgebietes eingetroffen . Die Schweden -
Erze mit einem fo-Gehalt von 60 Prozent
ermöglichen eine Einsparung von ca . 700
Tonnen Koks auf 1000 t Erze gegenüber
einem Roksverbräuch von rund 1600 t bei
eisenarmen Inlandserzen mit 30 Prozent
fo -Gehalt . Nach dem zweiten Vertrag ,
der mit Luxemburg abgeschlossen wurde ,
soll die westdeutsche Stahlindustrie
400 000 t luxemburgische Minette mi 28
Prozent fo -Gehalt erhalten , wovon bis
jetzt 70 000 t in Rhein -Ruhr -Häfen einge¬
troffen sind . Außerdem wird Spanien
insgesamt 100 000 t phosphorarme Erze
mit 50—55 Prozent fo-Gehalt liefern ; die
ersten Transporte sollen im Juni nach
der Bizone abgehen .

Ein weiterer Vertrag wurde mit Bra¬
silien über die Lieferung von 200 000 t
phosphorärmen Erzen mit 67 Prozent fo-
Gehalt geschlossen . Die ersten Schiffe
werden bereits im Hafen von Rio ver¬
laden . Aus Neufundland werden 100 000 t
Wabanä -Erze mit 50 Prozent fo -Gehalt
(phosphorhaltig ) erwartet .

Die bessere Versorgung mit Auslands¬
erzen wird in Fachkreisen sehr begrüßt
und man hofft , daß bis zum Frühsommer
1949 die für das Produktionsziew von 8
Mill , t Rohstahl benötigte Gesamtmenge
von 4 Mill. t Auslandserzen zur Ver¬
fügung steht .

Auch die Anlieferung von Inlandserzen
nimmt einen günstigeren Verlauf , »fit
548 827 t im April wurde die Vorkriegs¬
menge um fast 100 OOOt übertroffen . Da¬
gegen bleibt das Kalksteinaufkommen
auf Grund des akuten Arbeitermangels
weit hinter den Vorkriegsmengen zurück
und droht zu einem Engpaß zu werden .

Das Schirottaufkommen , das seit Jah¬
resbeginn monatlich zwischen 40 000 und
70 000 t schwankt , ist allerdings noch völ¬
lig- unzureichend für den eigenen «fel¬
genden Bedarf der Stahlindustrie und
dien vereinbarten Export von 100 000 t
Stahlschrott bis zum Hochsommer . Die
Bestände der Industriebetriebe sind in¬
zwischen soweit zusammengeschrumpft ,
daß ln zunehmendem Umfange die Be¬
stände des Handels aufgebraucht werden
müssen .

Im Gegensatz zu der neuerdings recht
günstigen Rohstoffsituation der - Eisen-
und Stahlindustrie wird die Energiever¬
sorgung und die allgemeine Arbeitslei¬
stung in diesem Industriezweig von Fach¬
leuten als wenig befriedigend beurteilt .
Die Arbeitsdirektoren der entflochtenen
Werke haben jetzt in einem ausführli¬
chen Bericht auf die Notwendigkeit einer
besseren Ernährung und Versorgung der
in der Eisen- und Stahlindustrie beschäf¬
tigten Arbeitskräfte hingewiesen . Als
Ziel haben sie eine Erhöhung der gegen¬
wärtigen Leistung pro Mann und Jahr
von 28,5 auf 56 Tonnen aufgestellt .

Devisenhotels und Taxi-Dienst
Neu erschlossene Dollarquellen

Stuttgart . (Eig. Ber .) Nachdem in Hes¬
sen und Bayern schon verschiedene so¬
genannte Devisenhoteis eröffnet worden
sind , wurde vor wenigen Tagen auch in
Württemberg -Baden das erste derartige
Hotel , das frühere „Hotel Ketterer “ in
Stuttgart , seiner Bestimmung übergeben .
Demnächst soll in Karlsruhe das „Hotel
Karpfen “ als zweites eröffnet werden .
Weitere sind für die übrigen größeren
württemberg -badischen Industriestädte
geplant . In anderen Großstädten , wie
Berlin , Hamburg und Bremen erfreuen
sich die Devisenhotels steigender Be¬
liebtheit . Gäste . dieser Hotels können
nur Ausländer sein , die ihre Devisen bei
den zuständigen amerikanischen Dienst¬
stellen , sowie den dazu ermächtigten
deutschen Reisebüros in Gutscheinhefte
Umtauschen , die von den Hotels in Zah¬
lung genommen werden . Es ist also nicht
möglich , bar mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln zu bezahlen . Als Gäste ausländi¬
scher Besucher können Deutsche jeder¬
zeit dort verkehren . Die Leitung der Ho¬
tels liegt ausschließlich in deutschen
Händen . Die Aufmachung und Verpfle¬
gung ist dem Lebensstandard der aus¬
ländischen Besucher angepaßt , jedoch
sind die Preise im Vergleich zu ausländi¬
schen Hotels niedriger . Die erzielten Ein¬
nahmen werden in erster Linie für zu¬
sätzliche Lebensmittelimporte verwendet .
Lebensmittel , die aus inländischen Be¬
ständen verwendet werden , sollen in je¬
dem Fall durch zusätzliche Importe aus¬
geglichen werden .

Als weitere neu erschlossene Devisen¬
quelle wurden vor kurzem in verschie¬
denen größeren Städten Württemberg -
Badens (Stuttgart , Mannheim , Heidelberg
und Karlsruhe ) die Taxi -Cooperations
eingerichtet . Bei den insgesamt 100 Kraft¬
wagen , die dafür Verwendung Anden,
handelt es sich um Kraftfahrzeuge , die bis
jetzt stillagen , also nicht der deutschen
Wirtschaft entzogen werden . Auch hier
erfolgt die Entlohnung der ausschließlich
deutschen Fahrer nicht direkt mit De¬
visen , sondern mit Gutscheinen in Dol¬
larwert . Die Reifen - und Treibstoff -Ver¬
sorgung erfolgt durch zusätzliche Im¬
porte . Sämtliche Fahrer erhalten für
Ihre Tätigkeit den Export -Arbeiter -Bo-
nus B . Die Wagen mit den roten Num¬
mern auf weißem Grund werden vor
allem von den Angehörigen der Besat¬
zungsmacht gerne benützt . Die Umsätze
sind beträchtlich und die Außenhandels¬
abteilung des Wirtschaftsministeriums
hofft durch die Einstellung weiterer
.Wagen noch größere Einnahmen in aus¬
ländischer Währung zu erzielen . fz.

Gründung deutsch -schweizerischer
Handelskammer

Oberndorf . (SAZ) In der Schweiz
bestand schon immer eine deutsch -
schweizerische Handelskammer , die nach
neuesten Meldungen aus der Schweiz
jetzt wieder ins Leben gerufen worden
ist . Bisher gehörten ihr jedoch nur
schweizerische Firmen an . Nach dem
Wiederaufleben dieser deutsch - schweize¬
rischen Handelskammer ist deutschen
Firmen , die sich für den Export ihrer
Erzeugnisse in die Schweiz interessieren ,
Gelegenheit geboten , sich mit ihr in Ver¬
bindung zu setzen , resp . sich ihr anzu¬
schließen . Auskünfte über die Handels¬
kammer und die Möglichkeit eines An¬
schlusses erteilt der „Hilfeverein Genf “,
Zentraldeleigation in Deutschland , Obern¬
dorf am Neckar (14b) , Postfach 47,

Unser® 1b. Mutter . Schwiegerm . u . Oma , Frau Veronika
Weber , ‘wurde am 29 . 5. 48 , v . ihrem schw . Leiden er¬
löst . Für erwies . . Anteilnahme u . Blumdnsp . danken herzl .
Farn . Günther u . Rohrbacher . Karlsruhe , Goethestr . 35 .
Unsere lb . Mutter , Oma , Frau Karoline Kraft , g-eb . Go-
renflo , ist n . lang . Leiden i . Alter von *76 J . , sanft ent¬
schlafe« . Für erw .̂ Anteiin . u . Blumensp

' dank . Geschw . Kraft .
Unser Vater , Schwiegervater und Großvater, .Johann Beck,
Korbwaren , verstarb heute , im Alter v . 84 .1. , nach kurz .
L^idep . Die trauernden Hinterbliebenen : Kinder u . Angeh .
B^rrdig. find; am 10. 6. 48 um 10.45 Uhr v . Krem , a . statt.
Waltraud Schreiber , unser gel . Kind , Schwesterlein und
Enkelkind , ist am 7, 6. 48, im Alter von 13 J . , in die
himml. Heimat eingegangen . Beerdigung : Do . , 10. 6. 48 ,
14 Uhr , Friedhof Durlach . . Die Hinterbliebenen : Familie
Schreiber , Durlach , Raiherwiesenstraße 7.
Für die beim Heimgang unseres lieben Roland , so zahl¬
reich erwiesene Teilnahme , sowie für das letzte Geleit ,
bes . Herrn Kaplan u . Lehrer , sagen wir herzlichen Dank .
Familie Leopold F:«cher, Durlach , Seboldsträße 16.

Veranstaltungen
SplelpUnbertchtigung des Staatstheaters: Donnerstag , 10. 6.

48 , 18.30, Tanzabend ; Sonntag , 16. 6. 48, 19.30 , nochm . d .
Wiederholungaus OpeT u . Operette, ein buntes Programm .

Hinweise
Bin am Landgericht ln Karlsruhe als Rechtsanwalt zugelassen .

Meine Kanzlei befindet sich Khe ., Guntherstraße 9, Ruf
3155 . Hermann Gutmann , Rechtsanwalt .

Interessengemeinschaft d . ausgested . Deutschen (IDAD) ruft
alle Vertriebenen z. Gründungsversammlg . f. d. Stadtkr.
Khe . am 12. Jtwri 48 , 14 Uhr , im Bonifatiussaal , Schijler -
stf. 51 . Es ist Pflicht zu erscheinen , es geht um Ihre Zu¬
kunft ! Referat : Dipl.-Ing . Dr. Karl Bartunek , Vorsitzender .
Einberufer : Dipl .-Ing , Rudolf Schmidt .

Suche ist sofort zu beginnen . Nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen sind nicht nur die Kärtoffelanbauer selbst,
sondern sämtliche Einwohner verpflichtet , an der Suche
unentgeltlich teilzunehmen . Die Bezirkssteilen werden im
Einvernehmen mit den Spritzwarten die Suchtage fest¬
legen . Wer an der Suche nicht teilnehmen kann , hat
einen Ersatzmann zu stellen. Fernbleiben ist strafbaf. Je-
4er Kartoffelanpflanzer hat an seinem Grundstück das mit
Kartoffel bepflanzt ist , eine Tafel mit seiner vollständigen
Anschrift anzubringen . Er ist für sein Feld verantwortlich.
Die Kartoffelfelder sind wegen der Bienen vor dem
Spritzen von Unkraut zu befreien ,

Hundesteuer. Am 1. Juni 1948 beginnt für die Hundesteuer
ein neues Steuerjahr. Es endigt am 31 . Mai 1949. Das
Städt . Steueramt Karlsruhe , Steinstr. 20, 2. Stock , hat den
schon bisher in Khe . zur Hundesteuer Veranlagten zur
Ersparung der erneuten Anmeldung de® Hunde « wiederum
ohne weiteres die Forderungszett ^ zugeeendt . Hundebe¬
sitzer, die bis jetzt keinen Forderungszettel erhalten
heben , «dnd verpflichtet , ihTen Hund umgehend , späte¬stens bis 15. Juni 1948, beim Städtischen Steueramt anzu¬
melden . Wer etwa keinen Hund mehr hält, gibt den För-
deningszettel unter näherer Begründung sofort zurück .

Zuverl . 1, Vorführer , mögl.Änfe
Habe meine Praxis wieder

aufgenommen . Zahnarzt Dr.
Borho , Durl. , Gritznerstr. 2,

Unterricht
Privatunterricht in Fremd¬

sprachen : Englisch , Franzö¬
sisch , Russisch , v . erfahr,
ausländ . , diptom . Sprach¬
lehrer, für An% u . Fortg .
Convexsat . u. a . Anm. Mo. ,
Di . , Do . u . Fr . v .t 13-22 Uhr .
Dr. Petroff , Geraidenstr. 14.

Amtliche BefcartntmocHungen
^ ""^ *̂ ^ ^

5tadt3Srtenkonzert7ASikommendenSam $tag^ deä̂ l2^ Junl
1948, wird bei günstiger Witterung in der Zeit von 16.00
bis 18.00 Uhr , ein Stadtgartenkonzert«tattfinden , das vom
Musikverein „Harmonie "

, unter Leitung von Bernhard
Streitei, bestritten wird . Das Programm enthält Darbie¬
tungen von Lincke , Wagner, Suppe u . a .

Stadtgarten. Sonntag , den 13. Juni 1948, 11.00—12.30 Uhr
Konzert , ausgeführt vom Musikverein Duilach . Leitung :
O . Münchgesang und Männergesangverein „Vorwärts " .
Leitung : Kurt Ausmann . i6 .00—18.00 Uhr Konzert , ausge¬
führt vom Musikverein Durlach . Eintrittspreise : Erwach¬
sene 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. Bei imgünstiger Witterung
fallen die Konzerte aus.

Die Abtlg . Wein und Trinkbranntwein des Präsidenten des
Landesbezirks Baden , Abt . Landwirtschaft und Ernährung ,
Khe . , Kriegsstr . 47b , ist ab sofort bis zum 1. Juli 48 für
jeglichen Besucherverkehr geschlossen

Waschmittel . Von den zum Handel mit Seife und Wasch¬
mittel zugelassenen Einzelhändlern sind mit der nächsten
Abrechnung die Bestände an „Suwa " (Sunlichtwasch -
tiiütel ) getrennt zu melden . Ab sofort darf „ Suwa " nicht
mehr auf Bezugsrechte für Waschpulver, sondern nur
noch auf solche für Waschhilfsmittel bezogen und ab¬
gegeben werden . Es wird besonders darauf 'hingewiesen ,
daß sämtliche Juni-Abschnitte der Seifenkarten erst nach
Aufruf beliefert werden dürfen . Karlsruhe , den 3. Juni
1948 . Wrrtschaftsamt Karlsruhe -Stadt und Land.

Es hat sich als notwendig erwiesen , eine allgemeine Ueber -
prüfung der Beitragsentrichtung vorzunehmen . Es muß
deshalb eine Abstempelung der geklebten Marken erfolg .
Die freiw . Versieh , der Invaliden - und Angestelltenvers . ,
sowie die Handwerksmeisterder Stadt Karlsruhe einschl .
Vororte werden deshalb gebeten , in d . Zeit vom 9. 6. bis
20. 6. 48, ^ weila vormittags , von 8— 12 Uhr , in Zimmer
4—6 der LandesversicherungsanstaltBaden , Kaiserallee 8,
ihre Invalidem- bezw . Angestelltenversicherungskartevor¬
zuzeigen . Kontroilamt der Landesversicherungsanst . Baden .

Die Kartoffelkäfer -Bekämpfung wird auf Grund der Ver¬
ordnung des Landwirtschaftsministeriüms Wffrtt .-Baden
zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers vom 8. Mai 1947, so¬
wie d . hierzu erlassenen Ausführungsbestimraungen d»*rch«
geführt. Da die Kartoffel nach wie vor dos wichtigste
Volkssahrungsmittel ist, ist die Bekämpfung ihrer Schäd¬
linge, besonders des Kartoffelkäfers gerade in diesem
Jahre von entscheidender Bedeutung . Zu diesem Zwecke .
müssen alle mit Kartoffeln engepflanzten Aecker und Gär - j
ton der gesamten Gemarkung Khe . durch den Bebauer j
•eibst so oft als möglich , aber wöchentlich mindestens
ytnmmi Qacfe Kartoffelkäfer abgeaurttt werden . .Mit der ‘

Stellenangebot«
Kaufm. Abteilungsleiter, im

Großhandel mit Eisenbahn¬
oberbaustoffen , Feldbahnen
u, Zubehör , bestens vertr.
von groß . Untern , per sof.
ge®. Bewerb , m . Ldrenslauf ,
Zeugnisabschr . u. Bild unt .
32299 an SAZ Karlsruhe.

Wir suchen f. d . Kreise Bruch¬
sal u . Karlsruhe e . Inspek¬
tor od . hauptberufl. Bezirks¬
vertreter z , Betreuung u.
Ausbau der vorhand, Mit-
arbeiterorganisat. u . Wer¬
bung für alle Sparten, ps
w . geboten: Gehalt , Fahrt¬
kosten, Reisespesen u . gt .
Prov . Jüng. Fachkräfte , die
Wert 'auf e . Dauerst , legen ,
wend . sich an NEUE WELT,
vorm . Deutscher Ring-Ver-
sich .-Gesellsch . , Bezirksdir .
Stuttgart-S , Alexanderstr . 93 ,
Telefon 90972 . )(

Für unser Sterbegeldgeschäft
suchen wir z . Ausbau uns .
bereits besteh. Organisa¬
tion f . die Bezirke Pforz¬
heim , Karlsruhe u . Rastatt
tücht . , fiedß . Bezirksvertre¬
ter, Werbegruppenleiter u.
Hauptvertreter, gegen Ge¬
halt, Provision u. Spesen ,
b . gönst. Tarif u . Direk¬
tions -Vertrag . Ausführl . Be-
worbgn . an Hamburg -Mann¬
heimer Vers -AG ., Sonder -
abtlg ., Bezirksdirekt . Stutt¬
gart , Hohenstaufenstr . 17A .

Vertreter, f. Parfüm , u . Kosme¬
tik geg . hohe Prov . z . Besuch
v . Fris . , Drog. , Parf .-Gesch .
usw . sofort ges . SU 32290
SAZ , Karlsruhe .

Stenotypist für sof . od. spät,
für uns . ]ves . Geschäfts - ; Gr. Handkoffer , Lese-Fern¬
stelle gesucht . Berlinische j brillen, 1—2,5 , abzug . Ett-
Lebensvers .-Gesellech . „ Alte • Ungen, Gartenstr. 15, II .
Berlinische von 1636" . : Kinderwagen , sehr gut erb .,

gelernter Elektrotechniker,
zum bald . Eintritt gesucht.
Ausführliche Angebote mit
lückenlosem Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften an „Die
Kurbel “ , Karlsruhe .

Goldschmiede , Stahlgraveure,Polisseusen u . weibl . An¬
lernkräfte, in angenehme
Dauerstellung bei günstig .
Arbeitsbedingungen gesucht .
Jupp Kemp , Schmuckfabri¬
kation , Karlsruhe , Leasing-
Straße 47.

Gewandte Stenotypistin, mit
gut . Vorbild , u . gut. All
gemeinkenntn . , als 2. Se¬
kretärin z . bald . Eintr . v.
Karlsruher Unternehmen
ges , ‘Angeb . m . Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschr . unt.
Angabe der Gehaltsanspr.
erb , u . Kl 32014 SAZ, Khe.

Stenotypistin, mögl . in Büro¬
arbeiten bewandert , ges .
Erste Kraft erwünscht , jed .
nicht Bedingung . Deutsche
Industriebank, Khe . , Molt-
kestraße 25, Telefon ' 3222 .

Junge Verkäuferin od . Laden¬
hilfe , v . Kurzwarengeschäft
p .sof :ges . 5331765 SAZ , Khe.

Nach Ettlingen zuverl . , ehr !.
Kindeipflegerin od . KindeT-
fräule-in zu 2 Kindern in
Arzthaus gesucht . IS 65059
SAZ Ettlingen .

„Iro-Küche “ sucht p . sof . z .
Bedieng .v . Iro-Pers . u , leicht.
Hausarb . zuverl . Mädchen ,
m . nett . Umgangsf . , Kostu.
Wohng . i . Hause .Zuzugsgen .
w . bes . EilK) 65055 SAZ, Ettl .

Zuverl . Haushalthilfe i . gepi .
Haüsh . ges . Sickinger , Khe . ,
Kriemhildenstraße 10.

Stellengesuch«

2 Firmenschilder , kunstge¬
schmiedet , 2 elektr. Heiz¬
schlangen aus Zinn , zu vk ,Kl 31784 SAZ , Karlsruhe.

Hirsch - u. Rehgeweihe , Fern¬
glas , groß . Ueberseekoffer ,
Kopierpresse , zu verkaufen.53 31785 SAZ, Karlsruhe .

Gußeisern . Rahmen u. Deckei ,/. Schacht od. Abort, div.
Gartenmöbel , Korbflaschen
ohne Körbe , zu verkauf. 53
31786 SAZ, Karlsruhe.

Hobelbank, . Fügblock , Faß¬
zug , Küferwerkzeug , Werk-
zeugschrank , zu verkf. 5J
31788 SAZ, Karlsruhe .

2 Transmissionen , mit div.
Ri emenscheib .u.2 Treibri em . ,
zu vk . 53 31787 SAZ, Khe .

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )

Junger, Strebs . Elektro -Ing . ,
bish . auf d . Meßgebiet tat . ,
sucht neues Betätigungs¬
feld . Kl 32102 SAZ, Khe.

Suche »iellg . a . Hausmeister ,
45 J . ( gel . Schlosser , Führ .-
Schein II . Kl . m . Nieder -
druck -Hzg . , bew . u . führe
kl . Repar . aus H . Eckert ,
Khe . , Sedanstr . 8a.

Zu verkaufen

FiltaldtoeVtion für Bacfcsn:
Karlsruhe , Kriegsatt . 29. )0

geg . bar zu verkaufen . K
$2239 SAZ, Karlsruhe .

H.-Anzug , 1.80 , geg , trächt.
Ziege . K 31121 SAZ, Khe.

H .-Anzug od . D .-KIdg. gg . jg.
Hühner oder Hühnerfutter,
K 31795 SAZ, Karlsruhe .

Wintermantel , f. 1.76 , dunkel¬
blau , kanad ., geg . wetter¬
fest . Sommermantel (Trench¬
coat ) , mit einknöpfbdTem
Futter. Tel . 4051 , App . 06 .

H.-Mantel geg . Dam.-Mantel .
53 31425 SAZ, Karlsruhe .

2 gut erh . Knabenanzüge , für
14—16j ., geg . einen H .-An¬
zug , 44, od . Anz .-Stoff. K
31629 SAZ, Karlsruhe .

Knab .-Sommer- u . Winterklei
düng , v . 1—4 J .( Friedens -
ware, geg . Schafwolle od .
Sportschuhe , Gr . 38 . Karls¬
ruhe, Telefon 7548 ,

3.90 m Herrenfutterstoff , grau ,
neu , gg . Kleiderseide , grau
oder andersfarbig. K 31535
SAZ, Karlsruhe.

2 erstklassige Anzugstoffe m .
Futter, geg . kjpmb . Schnei
dermaschine (Aufzahlung )K 31527 SAZ, Karlsruhe .

Anzugstoff , schw ., geg . H .-
Uebergangsmantel,Slipon,48 ,
Sieber , Wilhelmstr . 50 .

Schwarz . Wollstoff m . grau .
Streifen , 4 .80 m , gg . schw .
Seide . K 31094 SAZ, Khe .

Mod. Seidemkleld u . Bohnen¬
kaffee gegen gut erhaltenen
Kinderwagen . 53 31670 SAZ,
Karlsruhe -

D.-Wollkleid , Gr . 42 , gg. H .-
Regen - od . So .-Mantel , 54/56 .
Erb ,Khe .-Rüppurr ,Hegaustr.9

Dunkelbl . Kostüm , Gr . 42/44 ,
geg . Sommermantel . Geiger ,
Neibsheim/Bretten ,

Mantel , neu , f . 14jähr ., tadel¬
los erh . , Bleyle -Anzug , dkl .-
blau , gg . neuen Sakko , für
17 J ., od . entspr . Stoff, neue,kurze Leinenhose , od . Ober¬
hemdenstoff (Wertausgl.) .
K 31790 SAZ, Karlsruhe .

Sommerkleid u . Mantel , f . 3j .(
gg . Sorara.-Schuhe , 29—30.
Roth , Khe . , Bachstr . 28 , III.

2 neue Sommerkleider , 42 u.
44, 1 P . getr. Lackpumps ,
36, geg . alte Möbel . (Beu¬
gest . m . Matratze , Küchen¬
schrank , Tisch u . Stühle .
K 31293 SAZ, Karlsruhe .

D.-Strümpfe gg . Autoschlauch
4.50—5.25X17. K 31486 an
SAZ, Karlsruhe . i

D.-Pelz , groß , neuweTt . , geg .j
Hauszelt u . Luftmatratzen, '
evtl. Wollg und Stoffe. Ki
31779 SAZ, Keriervfce , I

2teil. woll . Badeanzug und
eleg. Filz-D.-Hut geg . Som¬
merstoff o . Keilschuhe , 40
K 31602 SAZ , Karlsruhe.

SäugUngswäsche u . Kinder
leintücher geg . H .-Bademan
tel , Gr. 1.62. 53 6636 an
Bad. Aon .-Exp. , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90. ) (

H.-Stlefel , Gr. 42, gg. Most¬
faß * gl . welch .« Gr . (Wert
ausgl .) . Kl 31152 SAZ , Khe .

H.-Halbschuhe , br . , Gr . 42
geg . 43 . 53 31789 SAZ, Khe.

H.-Sportschuhe , 39 , neu , geg
D .-Sportschuhe, 37 , Becker
Karl -Sch'rempp -Str . 31 .

Schwere Schnürstiefel , 43 , neu
2 Skistiefel , 39 , «. guterh.
geg . Berg- od . Skistiefel
41—42, Böcker , Khe . , Ama
lienstr. 24 , II .

Komp). Material t, 1 P. neue
Schuhe und deren Anferti¬
gung , gegen Fußball . 53
31686 SAZ , Karlsruhe .

Braune D.-Leder-Sportschuhe ,
neuw ., 361/*, geg . gleichw . ,
Gr . 37 . Klipfel , Karlsruhe ,
Scherrstraße 8 , II .

Schweiz . D.-Spangenscuhe , Gr .
40 (Leder) neu , geg . Gr
37 . Karlsruhe , Nelkenstraße
33 , II .

Leder-Pump«, weiß , 38*/*, hoh .
Abs . , gg . Sportsch . , Gr . 38 .
1S3 31249 SAZ, Karlsruhe

Braune Pumps , m . nied . Abs . ,
fast nu , 381/*, gg . ebens . 38 .
IS1 32231 SAZ, Karlsruhe .

So.-Kellschuhe , neu , Gr . 39 ,
geg . « So .-Schuhe , m . niedr .
Absatz , 38—39. IS) 31251
SAZ, Karlsruhe .

Pumps , braun , niederer Abs . ,
Größe 38 , fast neu , gegen
braune PumpA m . hoh . Abs . ,
Gr . 38. IHJ 31616 SAZ, Khe .

D.-Schuhe , oeuw . , dunkelrot,
amer . Pumps , Gr . 37 , geg
nur guterh. D.-Schuh , 36 ,
mR nied . Absatz . ESI 31110
SAZ , Karlsruhe .

Keilschuh , br . , Gr. 38 , neu -
wert. , geg . schw , Pumps
od . Sportschuhe , 39 . Hügel ,
Khe-Durlach , Ernst-FriedT.»
Straße 4.

Eleg. Schlafzlmm . u . kompl .
Küche , gg . echte Schmuck¬
sachen . (S 32145 SAZ, Khe.

Wegen Aufgabe d . Haushaltes
Schlafzi . , Eßzi. (ältere, gut
gearb , Modelle ) Schlafzim . ,
(raod . , hell Kirschb .}, Ses¬
sel , Klavier m . Transponier -
einricht ., Gasherd u . a . geg .
Schmuck abzugeb . IS) 314Ö0
SAZ . Karlsruhe .

Speise - u . Schlafzimmer , lm
brit . Sektor Berlins , gegen
ähnliche , Gegend Karlsruhe
—Rastatt. E2 31290 SAZ,
Karlsruhe .

Waschkommode mit Marmor
u. Spiegelaufs, , gr . geschl .
Spiegel , gg . Mädchenfahr¬
rad od. Hühner , Gänse od .
B.-Oel . (S2 31551 SAZ, Khe .

Versch . gut erh . Möbel geg .
gt . Zieharmonika . 31248

- SAZ , Karlsruhe .
Schreibtisch , dunkel , geg . Vi¬

trine oder Bücherschrank .
E2) 31434 SAZ, Karlsruhe .

Chaiselongue , gut gearbeit. ,
gg . kle^n . Teppich od . Läu¬
fer . R. Barth , Karlsruhe ,Hirsrhstraße 154, II .

Chaiselongue neu . geg . Els-
schrank , klein , gut erhalt.
OB 31413 SAZ, Karlsruhe.

Läufer , 7 m lg. , 0,80 m breit,
sowie Bilderrahmen , 90X65
cm, sdlberpat ., neu, gegen
Hl.-Sporthemden u . Unter¬
wäsche . 0 31129 SAZ , Khe

Uebergardinen geg . D.-Un¬
terwäsche, 44 . Handtücher.
CE3 65042 SAZ, Ettlingen .

Zimmerlampe gg . Hose f . Gr
1.70. S3 31695 SAZ, Khe.

1 P. neue Elnh .-Bettstellen
geg . guterh. Eis- o . Kühl¬
schrank. Telefon 4468 Karls¬
ruhe.

2 Federdeckbetten od . Mikro
skop (4 Objektive) , gegen
gut erh. H .-Fahrrad m . Ber .53 31550 SAZ, Karlsruhe,

Tiermarkt
MUchschwein gegen Mtlch-

ziege . 53 31779 SAZ, Khe .
Läuferschweine gg . Milchziege .

53 32249 SAZ , Durlach .
Zlegenböckchen , 9 Wo . alt ,

zu verk. A . Ochs , Völkers-
bach/Khe . , Hauptstr. 128.

Ziege zu verkaufen. Schöll¬
bronn , Haus 94 .

Verioren/Gefundert
Dem Finder , d . am 8. 6., mor¬

gens , zwi . Mühlb . Tor u .
Hauptp . od . Linie 4 eine
D.-Armbanduhr , franz . Mod . ,
gefunden , wird gebeten , d .
gg . hoh . Belohn , n . Wunsch
in Sachwerten b . Herkom -
mer , Khe ., Sofienstr . 26 , abz .

RM 500.— und 10 Märchen¬
bücher Belohnung wer mir
die im Zug Karlsruhe (ab
9 .50 Uhr ) — Mannheim lie¬
gengebliebene Mappe mit
5 Märchenbilder - Original¬
zeichnungen wiederbringt.
Dr . Popoff, Heidelberg , Land¬
hausstraße 28 .

Dklbl . led . Boxcaif-HandtaSche
m . groß . Inhalt sowie Aus¬
wedspapieren , ist a . 4. 6 . a.
d . Messegelände verlorenge-
gang . Abzg. gg . gt . Bel. b .
Bögi , Khe . , Bel/ortstr. 9.

1 Drahthaarfox entl . , a . d . N.
Strolch . Abzgeb . geg . Bel.
Stutt , Khe . , Kreuzstr . 19.

Fundtiere: 2 Foxe . Abteilg .
Tierhiife , Weinbrennerstr.
28, Telefon 7362 .

Symp . Dame (gute Hausfrau ) ,
40 J . , 1.68 gr . , ev . t wü .
zw . spät. Heirat mit tief-
vearanl. Herrn bekannt zu
werd . , der Interesse f . Li¬
terat. , Musik u . Natur hat .
Indiv . Vermittlg . dch . Frau
Wilma Bruder , Khe . , Gluck -
str . 10. Besuchsz . 15—18 U .

Verschiedene«
Saxophonspieler m . Nebenin¬

strumenten (nebenberufl .) ,
sof . ges . (S ! 31763 SAZ, Khe .

Welch . Schreiner fertigt Auf¬
satz f. Küchenschrank , bei
gut. Vergütung an ? Hüper ,
Karlsruhe , Hirschstr. 56<

Wer kann mir einmal wö¬
chentlich Lauten -Unterricht
geben? Irmtraut Jander,Khe . , KaroJingerstr . 14.

Geschäftliche Empfehlungen

Heiraten
Tücht . , redegew . Geschäfts -
«frau , 38 J . , 1.65 gr ., mit
kompl . 3 Zl .-Einr . , wünscht
sich wieder glückl . zu
verheirat. Vornehme Ehe-
anb . dch . Frau Wilma Bru¬
der, Karlsruhe , Gluckstr . 10,Haltestelle Philippstraße.

Hübsche , gewandte Dame, 25
J . , aus guter Familie , als
Sekretärin tätig, led. , 1,65
gr . , mit VermÖg. u. Aus¬
steuer, ersehnt Neig .-Ehe
mit gebild . Geschäftsmann .
Masch . -Fabrikant , gr ., Anf .
40 , in besten Verhältnis « .,wünscht junge, geh . Dame
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Einheirat ln Friseur¬
geschäft bietet Dame , 39 J .,verw ., ev . , 2 K . , mit Aus¬
steuer u . Wohng . , tücht.
Fachmann . Diskr . Auskunft
auch über andere Vormerk ,erteilt gerne dos alt . Ehe-
Institut Südd . Frau Erika
Hofmann , Stuttgart-W , Gu¬
tenberg *trade 9. )(

Au« Ihrem Garn arbeiten wir
Ihnen Pullover , Westen u .
Fäustel für Damen , Herren
u. Kinder in Hand - u. Ma¬
schinenstrickerei, bei kurz¬
fristiger Lieferzeit . Kauf¬
haus Hölscher , Karlsruhe .

Achtung Malermeister ! Gute
Anlieferung v. Malerleim ,bekannter Güte , ermöglicht
Erweiterung meines Kunden¬
kreise« . Albert Brehm ,
Hockenheim , Jahnstraße 30,

Achtung Gaststätten! Ihre
Bierpression ist in tadellos.
Zustande, wenn Sie diese
mit „Germ-Spezial " behan¬
deln . Kurzfristig lieferbar.
Ein Versuch u . Sie bleiben
dabei . Albert Brehm, Hok-
kenhedm , Jahnstraße 30.

Bettfedern reinigt m . mod.
el . Anlage : K . Ritter , Khe -
Durl . , Auerst . 12, Tel . 91853 ,

Umzüge , Klein- u . Haustrans¬
porte erl . hier u . auswärts
MöbeltransportMayer , Khe .,
Lachnerstr . 6 u . Wilhelmstr .
77, Tel . 3653 und 5063 .

Gardinen und Uebergardinen
aus Ihren Stoffen werden in
fachm . geleiteter Werkstatt
kurzfristig angefertigt oder
umgeändert u . durch bew ,
Personal aufgemacht . Wir
beraten Sie gerne P . Schulz ,
Fachgeschäft für Teppiche ,
Gardinen u . Kleiderstoffe ,
jetzt Kaiserstr. 46 , Ruf 6746.

Der große Vorteil: Aus Ihrem
Bettuch od . Stoff erhalten
Sie einen feschen Sommer̂
Regenmantel , der gefärbt,
imprägniert u . tadellos an-
gefertigt wird . Holzschuh ,
am Werderplatz 48.

Friseurgeschäft J . Sauer wie¬
der eröffnet , Schützens ^ *
53 (früher Kreuzstr . 5) b .
Marktplatz .

Aelt . Inh . von Lebensmittel -
Gesch . od . Metzgerei , die
sich zur Ruhe setz , woll .,können günstg . a . tücht,
Fachehepaar verp. od . verk.53 60013 SAZ, Durlach , o

Jutta fehlt der Zucker , fehlt
Gummiring und Glas ! Und
doch macht Jutta Kirschen
einl Wie macht die Jutta
das ? Jutta nimmt FRUTTA,das angenehme Konservie¬
rungsmittel der FRUTTA-
Gesellschaft, Wiesbadeo-
Biebrich ,
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